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Sit amtliche ZIlusionsmacherei gm Ente - .Am Borabent »er furchtbarstm Periode »es Krieges

Berlin , 10. Febr . Die politischen und militärischen Ereignisse
der jüngsten . Zeit sind so den Erwartungen unserer Feinde zuwider
gelaufen , daß dabei das ganze in Teheran aufgesetzte Agitations¬
konzept in Fetzen ging . Darauf ist es zurückzuführen , wenn Roose-
velt jetzt feinem Reklamehengst Nr . 2, den Mitarbeiter seines
Jnsormationschess , Robert Eherwood , nach London schickt , um dort

„die Arrangements für den Nervenkrieg gegen die Achse zu erweitern ."

Wie notwendig es ist, das Steuer des bisherigen Agitations -
kurses herumzuwerfen , beweist die Tatsache , daß sogar der stellvertre -
tende Chef des Empire - Generalstabs , Generalleutnant Nye , vor -

geschickt wurde , üm in einer Rede vor Illusionen und übertriebenen
Hoffnungen vieler Engländer auf einen erfolgreichen Kriegsverlauf
zu warnen . Viele glaubten , der Krieg sei so gut wie gewonnen .
„Ich kann mir aber keinen größeren Fehler denken, als wenn man
seine Handlungen nach einer derartigen Annahme ausrichtet . Die
einzige Basis ist , wenigstens soweit die Armee in Frage kommt ,
vielmehr die Annahme , daß wir einen grimmigen und blutigen
Kampf vor uns haben , da wir gegen einen entschlossenen und
resoluten Gegner antreten ."

Der Lissäboner Korrespondent des „Daily Mirror ", der nach
zwei Jahren zu einem Urlaub nach London gekommen war , findet
nach seiner Rückkehr folgende Punkte in der britischen Ausfassung
besonders bemerkenswert :

1 . Viel zu fest glaube man an die Unvermeidlichkeit einer Nie -
dertingung Deutschlands . Dagegen lasse sich von den Alliierten
sagen, daß sie am Vorabend der furchtbarsten Periode dieses Krie -

ges stünden . Alliierte Landungen in Westeuropa würden , wenn sie
erfolgten , sehr hohe Verluste mit sich bringen , zum anderen aber
ebensowenig eine automatische Besiegung Deutschlands bedeuten ,
wie beispielsweise die Landung bei Nettuno d.ie unverzügliche Ein -
nähme Roms .

2 . lieber das , was sich zur Zeit in Europa abspiele, herrsche im
England von heute eine viel zu große Unkenntnis , wobei die Schuld
nicht aus seiten der britischen Öessentlichkeit liege , wohl aber des
Rundfunks und der Presse . Weder die Politiker noch die Oesfent -
lichkeit scheinen auch nur den geringsten Sinn für Europa und euro -
päische Angelegenheiten zu besitzen .

3 . In einer den guten Beziehungen der Alliierten untereinander
abträglichen Weise werde in England viel zu viel auf die Ameri -
kaner geschimpft . Walker nennt das „verbrecherisch" .

4 . Durcheinander und Mißtrauen in hohen englischen Kreisen
scheinen nur dazu angetan , die Invasion Westeuropas zu verzögern
und sie schließlich kostspieliger an Menschenleben zu machen als
notwendig .

5. Uebertriebener Egoismus , der , so entschuldbar er oberflächlich
betrachtet auch sein möge , keine Berechtigung in diesem Stadium
des Krieges mehr habe .

Außerdem höre man immer wieder auf heuchlerisches Gerede
über den Kampf Englands für das Christentum . Wohingegen ein
hoher Prozentsatz des englischen Volkes mit dem christlichen Glau -
ben überhaupt nichts zu tun habe. *

Die abgeblasenen Siegesfeiern von Rom"
Sn Algier lauert eine Profitler-Meute, um Rom zu einem Geschäfts Rummelplatz zu machen

H .J . Madrid , 10. Febr . In Algier wartet eine Armee von Zivi-
listen auf die Eroberung von Rom ; es handelt sich um mehr als
5000 Menschen aus allen Branchen , die die italienische Hauptstadt
nach der Eroberung überschwemmen wollen und für die die Rück -
schlüge bei Nettuno ein verlorenes Geschäft bedeuten . Das Haupt -
quartier der Verbündeten hatte versprochen , den Einzug in

'
Rom

durch besondere Veranstaltungen zu feiern , zu denen bereits Tau -
sende von Zulassungskarten ausgegeben waren . Es hatten sich
Schlachtenbummler aus London und Newyork angemeldet , die
eigens mit dem Flugzeug herübergekommen waren , um dieses Er -
eignis mit zu erleben . Auch Eisenhower hatte sein Erscheinen zu«
gesagt , um den Siegern seine persönlichen Glückwünsche zu über -
Mitteln . Man wußte in all diesen Kreisen von einem beabsichtigten
Handstreich , für dessen Durchführung ein Sonderkommando alter
Äfrikakämpfer vorgesehen war . Wie sich inzwischen herausgestellt
hat , ist dieses Kommando restlos aufgerieben worden . Zum größten
Teil fiel es einem Bombenangriff zum Opfer .

Der Fall von Rom erschien als eine so sichere Angelegenheit ,
daß jetzt die Enttäuschung doppelt groß ist. Ganze Schiffs -
lad ungen mit D ru ck s ch r i s te n , die für die Bevölkerung be-

stimmt waren und ihrer Aufklärung dienen sollten , ferner Plakate
mit amtlichen Bekanntmachungen und Verordnungen aller Art , für
die römischen Litfassäulen vorgesehen , sind bei den Angriffen deut -

scher Flugzeuge verbrannt . In Algier warten jedoch zusammen mit
Hunderten von französischen und amerikanischen Kabarettisten und
Kabarettistinnen , Bardamen . Tänzerinnen , Schauspieler und Variete -

künstler vergeblich auf die Einschiffung nach Rom , das , wie Algier ,
in einen Rummelplatz verwandelt werden soll. Die Manager der

„Galavorstellungen zur Einnahme der Ewigen Stadt " sitzen auf
ihren Programmheften und Festzeitungen , die seit Wochen für die-

fes große Ereignis gedruckt wurden . Sie trösten sich mit den Mu -

seumsdirektoren und Antiquitätenhändlern , die „studienhalber " und

zum Teil in Sonderauftrag nach Rom reisen wollten , um zu sehen,
was die barbarischen Nazis übrig gelassen hätten . Es liegt sogar
eine kleine Flotte von Spezialschiffen im Hafen von

Algier , die eigens für den Abtransport gefährdeter Kunstdenkmäler
in Rom bestimmt war , die aber erst in See stechen sollte, wenn die

Deutschen 150 Kilometer von Rom entfernt gewesen wären . Die

Bereitstellung dieser „Kunstflotte " weist darauf hin , daß der Ab-

transport von Kunstschätzen demnächst en gros erfolgen soll . Unter
den Romreisenden , die in Algier auf die Eroberung warten , sind
auch verschiedene emigrierte italienische Sänger , die zusammen mit
einem gemischten Ensemble in der Metrovolitan - Opera in New-

York Verdis „Macbeth " einstudierten , um bei der Aufführung dieses
Werkes am Tage der Eroberung von Rom mitzuwirken und sich
Europa damit wieder in Erinnerung zu bringen . Hollywood hatte
den Auftrag , den Einzug mit allen Einzelheiten zu filmen , um

später naturgetreue Vorbilder für einen Monumentalsilm „Ein

Kampf um Rom anno 1944" zu haben . Auch diese Filmgewaltigen
warten in Algier .

Ein anderes Stimmungsbild , das über Gibraltar kommt , berich-

tet von der Trostlosigkeit , die sich eines großen Teils der bei Net -

tuno kämpfenden angelsächsischen Truppen bemächtigt hat und die

auch auf die Mittelfront überzugreifen drohe , wo man mit einer

Entlastung durch die Eroberung von Rom gerechnet habe . Die Ver -
bände , die bei Nettuno gekämpft haben , ohne ihr Ziel zu erreichen ,
das sie dicht vor sich zu sehen glaubten , sind in den kommenden

Tagen für keine neuen Einsätze mehr zu gebrauchen , heißt es in
dem Bericht . Ihr Vertrauen zu der Führung ist auf das tiefste
erschüttert . Wir sind bei Aprilia in eine Falle gegangen , sagen
die Offiziere und Schuld an allem ist das Antreibesystem in Lon -

don und Washington , wo man es nicht abwarten konnte , bis die

Siegesfanfaren ertönten .

»Der Weg nach Rom toltb welter"

Bd . Lissabon, 10. Febr . Englische Kriegskorrespondenten , die an
der italienischen Front eingesetzt sind , kabelten in den letzten hundert
Stunden eindringliche Warnungen an ihre Londoner Zentralen über

große Schwierigkeiten bei den derzeitigen Kämpfen . Der Vertreter

der Combined Empire Preß , W . I . Barr , meldet , die Briten müßten
um jeden zollbreit Boden erbittert streiten . Jeder Versuch zur wei-
teren Ausdehnung der Stellung müsse mit höchsten Opfern
bezahlt werden . Von einer Bedrohung Roms , wie dies in
den ersten Tagen nach der Landung bei Nettuno allgemein erwartet
worden sei, könne keine Rede mehr sein. Barr gibt zu, daß
die bisherigen anglo -amerikanischen Verluste „sehr ins Ge -
wicht fallen ".

Norman Clark , ebenfalls Vertreter der Combined British Preß ,
sagt : „Wohin wir uns auch immer wenden mögen , der Feind blockiert
unseren Vormarsch überall gleich wirksam . Der Weg nach Rom
wird weiter .

" Der Sonderkorrespondent des „Daily Herald " an
der Cassino - Front meldet , daß die deutschen Truppen an der süd -

italienischen Front „wie die Besessenen" mit grimmiger Entschlossen-

heit und ' Energie den Truppen der fünften amerikanischen Armee
jeden Durchbruchsversuch streitig machen und abwehren . Seit dem
Beginn der amerikanischen Sturmversuche auf Cassino hätten die
Amerikaner 500 000 Granaten in die Stadt gefeuert mit dem Er -

gebnis , daß die Deutschen immer noch die Stadt beherrschten . Jeder
weitere Sturmangriff auf Cassino werde für die Amerikaner außer -
ordentlich verlustreich werden .

ASA .-Außenminister erhält sieben Stellvertreter
Stockholm , 10. Febr . Der USA .-Außenminister Hull erklärte

am Mittwoch , daß die Ernennung von Mei oder drei neuen Unter -
staatssekretären im Außenministerium demnächst bekannt gegeben
würde . Zur Zeit gibt es bereits vier Unterstaatssekretäre .

SUmitz verlangt zweite Front in Sftasien
Stockholm , 10. Febr . Admiral Nimitz erklärte, es sei nötig, so

schnell wie möglich Boden - und Luftstreitkräfte nach China zu brin -

gen . Er glaube , daß Japan von der See aus allein nicht gefchla-

gen werden könne.

Eisenhower & Co.
IV . Tedder, der Jnoasionsches Rr . 2

Von unserem Vertreter Dr . Paul Gras Toggenburg
General Eisenhower hat stets die Ansicht vertreten — und auch

in allen seinen Feldzügen in Afrika und im Mittelmeerraum immer
wieder zur Anwendung gebracht — , daß „der jeweils größtmögliche
Lufteinscktz zur Vorbereitung und Unterstützung einer Offensivopera «
tion die zuverlässigste Garantie ihres Erfolges ist .

" Es hat deshalb
niemanden überrascht , daß der englische Lustmarschall Tedder , selbst
Überzeugtester Vertreter dieses Leitsatzes, den zweithöchsten Posten
im Führungsstab der Jnvasionsstreitkräfte , den Posten des stellvertre -
tenden Oberkommandierenden , zugeteilt erhielt . Eine lange Freund -

schast und enge Zusammenarbeit in England und in Nordafrika ver -
bindet die beiden Männer . Rein äußerlich gesehen sind sie der
denkbar größte Gegensatz. Der kleine, schmächtige , sehr verschlossene
Engländer mit dem ausgemergelten Gesicht, das auch hinter der
Wüstensonne seine krankhafte Blässe nicht verlor , hat nur das Alter
mit seinem amerikanischen Vorgesetzten gemeinsam . Der ebenfalls
vierundfünfzigjährige Luftmarschall Sir Arthur William Tedder hat
dem Reklamebureau der Jnvasionssirma viel zu schaffen gemacht .
Er ist ein ausgesprochen ungünstiges Objekt für publizistische Ver -

Wertung . Öffentliche Erklärungen nnd Kundgebungen jeder Art
sind ihm verhaßt . Seine Wortkargheit ist in England sprichwörtlich ,
und seitdem Tedder seinen Sohn als Pilot der britischen Lustwaffe
zu Beginn des Krieges und seine Frau bei einem Flugzeugunglück
in Aegypten vor zwei Jahren verlor , ist er noch schweigsamer ge-
worden . Aeußerlich keineswegs anziehend , barsch und verschlossen in
seinem Wesen , war er Zeit seines Lebens ein begabter Fächmann ,
ein Techniker seines Handwerks .

' Wenn ihn eine englische Zeitung
anläßlich seiner jüngsten Beauftragung verzweifelt nach etwas Origi -
nalität suchend, zum „Nelson der Lust " ernannte , so dürften weder
Tedder noch seine angebliche historische Parallele des anderen
Elementes , damit einverstanden sein. Dem rücksichtslosen Vertreter
des totalen Lustkrieges und Luftterrors wird niemand in der Welt ,
am wenigsten aber London , jemals eine Gedenksäule aufrichten .
Tedder , in seinem bis zur wissenschaftlichen Brutalität gesteigerten
Fanatismus der Technik , ist eine Erscheinung , die nur im Material -
krieg, in der furchtbarsten Bedeutung des Wortes , sich entfalten
konnte . Sechsundzwanzig Jahre seines Lebens hat Tedder der Luft «
waffe , und zwar fast ausschließlich als Techniker, gewidmet . Er hat
selbst gesagt , daß ihm die erhabene Schöikheit des Fliegens un -
bekannt ist . Er war auch während seines aktiven Einsatzes als Pilot
im letzten Weltkrieg in Frankreich nicht in den Reihen der fe -
kannten Namen und der über dem Durchschnitt Stehenden zu finden .
Für ihn war das Fliegen immer nur Leistungsausdruck einer
Maschine , der Luftraum etwas , das technisch gebändigt , dem mensch-
lichen Hirn in der von ihm gesteuerten Maschine Untertan werden
muß . In Cambridge studierte Tedder Geschichte und schrieb seine
I ^ ktorarbeit über die britische Flotte zur Zeit Karls II ., genaue ,
sehr gründliche Arbeit , die heute in England als Standardwerk gilt .
Das war der einzige Ausflug in die Welt jenseits der Technik, die
er sich Zeit seines Lebens erlaubt hat . Von nun an gilt seine ganze
Energie und Zähigkeit der Maschine und ihrer kriegerischen Ver -
Wertung . Von sehr kurzen , für seine Laufbahn als Ossizier not -
wendigen Dienstsahren in den Kolonien abgesehen, vergrub er sich in
der technischen Abteilung der britischen Lustwaffe . Der Außenwelt
blieb er ein Unbekannter , für die Eingeweihten , die Männer der
Experimentierabteilung der britischen Lustwaffe , wurde er bald eine
in ihrer Verschlossenheit und ihrem Fnaatismus unheimliche , aber
in ihrem Können sehr geschätzte Erscheinung .

In der schweren Krise der bedrängten Hauptpoiitiönen der
Empire -Kriegführung im Mittelmeerraum und Vorderen Orient

Die Lage an den Brennpunkten der Minterschlacht
Ser Brückenkopf von Nikopol und seine strategische Bedeutung - Erfolgreiche Abwehr von Ritovol bis Rarwa
A.K . Berlin , 10.

"Febr. Wenn je von einer besonders weit vor-

springenden , fast isolierten Bastion gesagt werden konnte , daß sie
sich über Erwarten lange gehalten hat und dem Feind seine Pläne
Woche für Woche durcheinander brachte , so gilt das sür den Brücken-

topf Nikopol . Wer sich auf der Landkarte die Lage dieses Brücken-

kopses im großen Dnjepr - Bogen und sein Verhältnis zu/ den weit
zurückliegenden benachbarten Teilen der Front klar macht, der
niußte eigentlich schon längst mit der Aufgabe dieses Brückenkopses
rechnen . Um so beachtlicher ist es , daß selbst jetzt die Räumung
erst nach Zerstörung aller wichtigen Anlagen und ohne wesentliches
Nachdrängen des Feindes vollzogen wurde . Die Bedeutung dieses
Umstandes wird noch dadurch unterstrichen , daß unsere Stellungen
auch jetzt noch unmittelbar westlich der Stadt Nikopol verlaufen .
Der Gewinn für den Feind ist also recht mager . Er hat dafür in
dem Kampf um den Brückenkopf einen schweren Zoll zahlen müssen.

Das Vordrängen der Sowjets südwestlich Dnjepropetrowsk zu
Beginn dieses Monats zielte darauf ab , den Brückenkopf von Niko-

pol von hinten her zu umgehen . Zur Beschleunigung dieses Manö -
vers setzten sie starke Panzerverbände ein , mit denen heftige Kämpfe
ausgefochten werden mußten . Der Brückenkopf zeigte aber genügend
AbWehrkraft , um dem von Norden her geführten Angriff zu wider -

stehen . Allerdings erhob sich die Frage , ob es weiter zweckmäßig
bleibe , auch den Teil des Brückenkopses noch zu halten , der noch
jenseits des Dnjepr in verhältnismäßig bedeutender Ausdehnung
bestand . Es ließ sich leicht absehen , daß zur Durchkreuzung der
Feindabsichten die Beschränkung aus das diesseitige Ufer vorteil -
bafter sein würde . Entsprechend ist gehandelt worden .

Die Absichten der Sowjets gehen nun unverkennbar dahin , durch
eine Flankierung zu erreichen , was ihnen jetzt auch nach der Be -

versuchen auch nordöstlich dieser Stadt unsere Stellungen einzn -
drücken, um so die auch heute noch im Dnjepr - Bogen Menden deut -
schen Truppen zu bedrohen . Die beiden sowjetischen Angriffs -
unternehmen find erfolglos geblieben .

Auch im Kampfraum westlich Tscherkassy haben die Sowjets mit
ihren Angriffsunternehmen große grundlegende Aenderungen der
Situation nicht zu erzwingen vermocht . Es zeigt sich übrigens
immer wieder der enge Zusammenhang dieses Kampfraumes mit
jenem östlich Shaschkoss und bei Pogrebischtsche, wo die deutschen
Gegenangriffe den Sowjets besonders viel zu schaffen machen. Wenn
die Sowjets jetzt in diesem Raum rührig geworden sind, so offen -
bar aus dem Bestreben heraus , deutsche Gegenangriffe möglichst
hintenan zu halten .

Am stärksten waren in den letzten Tagen die feindlichen Durch -
bruchsversuche in dem Raum zwischen Pripjet und Berefina . Hier
setzten die Sowjets immer wieder zu schweren Angriffen an , konn-
ten aber nirgends fühlbaren Raum gewinnen . Selbst dort , wo
ihnen örtliche Einbrüche gelungen waren , wurde ihnen das gewon -
nene Gelände wieder entrissen . Bei Witebsk hat der Feind im
Verlauf der seit einigen Tagen dort im Gang befindlichen zweiten
Schlacht bisher nicht geringere Verluste als in der ersten und auch
keine größeren Erfolge erzielt . Während er sich dem erstrebten Ziel
noch ebenso fern sieht, wie zu Beginn der Schlacht , sieht er sich in -
folge seiner schweren Verluste zur Einlegung einer Pause oder
zumindest zu einer Umgruppierung gezwungen . Das ist der Grund
dafür , daß in diesem Abschnitt die Kämpfe vorübergehend abflauten .

Zwischen Jlmensee und Finnischem Meebursen schreitet offen -
sichtlich die Konsolidierung der Lage zu unseren Gunsten weiter fort .
Der Gegner hat weder in Richtung Luga noch in Richtung

setznng von Nikopol verwehrt bleiben müßte . Sie konzentrieren I Narwa weiter Raum gewinnen können. Der sowjetische Vormarsch
ihre Angriffe aus den Raum südlich Kriwoi - Rog und > ist auch im Norden zunächst abgestoppt .
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im Frühjahr 1941 wurde Tedder zum Chef der britischen Luft -
streitkräfte mit dem Sitz in Kairo ernannt . Für die englischeÖffentlichkeit war diese Wahl eine große Ueberraschung , denn die
graue . Eminenz , der Alchimist der britischen Luftwaffe , war ihnenein völlig Unbekannter . Für die oberste englische Kriegführung wardie Berufung Tedders zunächst ein Experiment , eine Notlösung ,da man rasch einen Ersatz für seinen eben ernannten VorgängerLuftmarschall Boyd benötigte , der auf dem Flug von London insein Hauptquartier über Sizilien zur Norlandung gezwungen wurdeund in .Gefangenschaft geraten war . Die Aufgaben , vor die sichTedder über Nacht gestellt sah, waren groß : die Reorganisation undder Neuaufbau der britischen Luftwaffe in diesen Räumen nach denschweren Rückschlägen, ausgelöst durch die mangelnde Zusammen -arbeit und dauernden Kompetcnzstrcitigkeiten zwischen Heer , Luft -

Waffe und Flotte . Tedder sollte die Voraussetzungen für das schaffen,was die englische Kriegführung am . deutschen Gegner so sehr zufürchten gelernt hatte , nämlich das möglichst vollkommene Zu -
fammenspiel der Luftwaffe als vorbereitende und unterstützendeOffensivwaffe mit den Landstreitkräften , beziehungsweise für die
Kriegführung im Mittelmeerraum , mit der Flotte Tedder konnte
Mi Bewältigung dieser Aufgabe sich auf die von nun an immer
reichlicher fließenden Lieferungen auS den USA . und auf die erstenErgebnisse des sog . „ Empire - Pilotentraining " (die Zusammenfassungder Ausbildung des Dominionnächwuchses in den kanadischen Trai -
ningslagern ) verlassen . Sein Debüt in "der neuen Verantwortung ^-vollen Stellung , der Kampf um Kreta , wurde allerdings ein neuer ,schwerer Rückschlag. Er hat jedoch Tedders verbissener Energie nurals Ansporn dienen können , da er in dem Verlauf seine eigenenThesen und seine Wunschvorstellung von der kommenden Schlagkraftder britischen Luftwaffe und ihrer Kriegsbedeutung restlos bestätigtfand . „Die Luftwaffe ist keine Hilfswaffe , sondern eine selbständigeOffensivwaffe , sie ist die Artillerie der Luft "

, wiederholte Tedderimmer wieder seinen Mitarbeitern . „ Wir müssen so weit kommen,daß wir jede Operation anZ der Luft so vorbereiten können , daßder Truppe nur mehr die Aufgabe übrig bleibt , nachzurücken undGelände zu besetzen ." Die britische Luftwaffe über Afrika und demMittelmeer in Organisation , Aufbau , Führung , Einsatzbereitschaftund vor allem in ihrer Zusammenarbeit mit den anderen Waffen -
oattungen der des Gegners ebenbürtig und , auf die starken , auS-
schließlich auf diesen Kriegsschauplatz konzentrierten britischen und
amerikanischen Rüstungsleistungen gestützt, schließlich materiell und
zahlenmäßig überlegen zu machen , das war das Ziel , das sich Tedder
gesteckt hatte . Er widmete sich ihm Tag und Nacht, und jeder Rück -
schlag war . für ihn nur ein neuer Ansporn . Seine Mitarbeiter unddie übermüdeten britischen Besatzungen lernten ihn als einen sehrharten , rücksichtslosen Vorgesetzten kennen , für den es keine Grenzender geforderten Leistung zu geben schien .

Rückblickend kann man sagen , daß Tedder die 8. Armee , dieGeneral Alexander und Montgomery , das heißt ihre endlichen Er -folge nach der Dauerserie der Enttäuschungen und Niederlagen ,im wahrsten Sinne des Wortes „gemacht « hat . Es war in ersterirnie die von Tedder ausgebaute und zum Einsatz gebrachte „Bom¬benwalze "
, die erdrückende materielle Ueberlegenheit

'
der auf engem ,für den raschen Bewegungskrieg geeigneten Kriegsgebiet konzen- .nierten gesamten britischen und zunächst auch gesamten amerika -

Nischen Flugzeugproduktion , die Alexanders und Montgomerys undspäter Eisenhowers Streitkräften den Weg ebnete . Die englischeKriegsgeschichte schreibt Tedder mehrere taktische Erfindungen des
Lufteinsatzes zu , so die panzerbrechenden Schlachtflugzeuge des TypsHurricane , die Tedder die „Konservenbüchsenösfner " taufte und diesogenannte „Boston - Teaparty "

, den rein auf Massenwirkung be -
rechneten ungezielten Abwurf größter Bombenmengen aus sichererHöhe mit dem Zweck , das für die nachrückende Truppe vorgeseheneSchlachtfeld wenn möglich Meter für Meter umzupflügen .Nach der Schlacht von El Alamein wurde Tedder geadelt . ImJahre 1342 wurde er eine Zeitlang als stellvertretender Oberkom -mandierender der britischen Luftwaffe in England LuftmarschallPortal zugeteilt in dem geheimen Auftrag , mit seiner praktischenErfahrung im Afrikakrieg General Eisenhower (damals Oberkom -mandierender des amerikanischen Expeditionskorps in Nordirlandund England ) auf dessen kommende Aufgabe , die Führung derbritisch - amerikanischen InvasionFranzösisch - Nordafrikas , vorzubc -
^ iten . Aus dieser Zeit stammt die enge Zusammenarbeit zwischenden Beiden , die nun in ihrem gemeinsamen neuen Kommando
fortgesetzt werden soll .

Heber die beiden restlichen Amerikaner , die unter ^ General
Eisenhowers Oberbefehl das Kommando über die amerikanischenLuftstreitkräfte und die amerikanischen Landstreitkräfte im geplan -ten Einsatz gegen Westeuropa führen sollen, ist wenig zu sagen.General Carl Spaatz - ist zuerst als Chef der amerikanischen Lust -
streitkräfte in England hervorgetreten , wo er im Jahre 1342 in
engster Zusamnienarbeit mit Eisenhower die Boraussetzungen fürden amerikanischen Bombereinsatz von England aus schuf . Er ^ e-wies sich als guter Organisator , allerdings unterstützt durch so gutwie grenzenlose Mittel und Möglichkeiten , die ihm zur Verfügunggestellt wurden . Als Eisenhower mit der Führung der Invasionvon Französisch -Afrika betraut wurde , nahm er Spaatz als seinen
Luftflottenchef mit . Bald darauf wurde Spaatz zum Oberkom -
mandierenden sämtlicher alliierter Luftstreitkräfte in Nordafrikaernannt , was damals scharfen Protest in englischen militärischenKreisen auslöste , die darin nur einen Beweis dafür erblickenkonnten , daß die Bundesgenossen sich die leitenden Posten selbstzuschieben. Ueberdies gab es eine Fülle von einander iiberschnei-denken Kompetenzen in der reichlich verworrenen Zusammenstellungdieser alliierten Luftkommandos in Nordafrika , wo unter oderneben Spaatz der amerikanische General Doolittle die USA .-
Bomberwaffe in Afrika führte , die Engländer . Tedder und Cun -
ningham die britische Luftwaffe beziehungsweise die Bodenorgani -
sation leiteten . „Selten wurden so wenige von so vielen komman -
feiert", lautete damals der sarkastische englische Einwand .

Der neue Oberkommandierende der USA .- Luststreitkräfte in
England , Nordirland und Island mit dem klingenden Namen
Omar Nelson -Bradley ist zumindest für die breitere Oeffentlichkeitein völlig Unbekannter . Die Besetzung dieses Postens in der Firma
Eisenhower u . Co . war mit einiger Spannung erwartet worden ,da nach englischen und amerikanischen Andeutungen der Beteiligungs -
fatz der USA . an den Jnvasionsstreitkrästen zwei Drittel betragen
soll . General Brfldley kommandierte das zweite USA .-Arniee -
korps im Feldzug in Tunesien , zunächst, wie noch erinnerlich ,mit wenig Erfolg , da sich die Kampfunerfahrenheit seiner Truppen
sehr stark fühlbar machte . Praktisch führte damals der englischeGeneral Alexander das Kommando auch über die USA .-Truppen ,um einer offenen Katastrophe vorzubeugen . Die Tatsache , daß
damals Bradley , der als guter Spezialist der Infanteriewaffe
bezeichnet wird , Gelegenheit hatte , mit Montgomerys achter Armee
in einer gemeinsamen Offensivoperation zusammenzuarbeiten ,
dürfte ausschlaggebend dafür gewesen sein, daß ihn jetzt Eisenhower
für sein neues Kommando wiederum neben Montgomerys briti -
schem Kommando zum Führer der amerikanischen Streitkräfte
ernannte . _ ____ _ _ _

„Werden ®lt für die vierte AmtSveriode kandidieren ?" wurde
Rooscveli am Dienstag auf der Pressekonferenz gefragt . Er lehnte jede
Aeutzerung zu dieser Krage ab .

In der Generalversammlung de» Verein « der Berliner Ausland «-
tirene ergaben die Waftlcn vom 5. Februar als neuen Virsitzenden
(kr » Pciaejacnicmi , Finnland . Stellvertretender Vorsiqender wurde
Dr . Mino » Kat » , Japan .

Wie Reuter meldet , begibt sich Ronald Fräser , ein hoher Beamter
im britischen Handelsmini «erium , demnächst nach TUdamenka , um den
offiziellen brMIchen Sandelsavvarat rechtzeitig, . M überhole » . damtt
England bei der Wiedererüssnnng der siidainerilanischen Markte nach
dem Krieg bereit ist.

Verlag und Druck : Badifche Presse . Grenzmark - Druckerei und Verlag
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Speckner in Karlsruhe .

Ostfront Kampfer von vorbildlichem Kampfseift erfüllt
Ritovol 'Srlilkenkovf befehlsgemäß geräumt - 70« Gefangene bei Nettuno - Terrorangrlff auf Frankfurt

trägern Oberst Conrady und Generalleutnant Schlemmer
hervorragend bewährt .

Im Landekopf von Rettuno wurden unsere Stellungen trotz hart »
nackigen britischen Widerstandes um mehrere Kilometer vorverlegt
und 700 Gefangene eingebracht . Starke von Panzern und Schiffs »
artillerie unterstützte feindliche Gegenangriffe wurden abgewiesen .
Die Kämpfe sind noch im Gange . Unsere Luftwaffe setzte feindliche
Batterien bei Aprilia durch Volltreffer außer Gefecht, zerstörte
mehrere Materiallager und vernichtete sechs feindliche Flugzeug «.
Feindliche Ausladungen im Landekopf wurden wirksam durch Schlacht -
flumeuge und schwer » Batterien bekämpft .

An der Ss^ sront lebten die Kämpfe im Abschnitt von Eassino -
Terelle wieder auf . Zahlreich « feindlich« Borstäße blieb«« hier
erfolglos .

Nordamerikanische Fliegeroerbände führten in den Mittags »
stunden des 8. Februar einen erneuten Terrorangriff gegen Orte
in Westdeutschland , insbesondere wurden Wohngebiete der Stadt
Frankfurt am Main schwer getroffen . Dir Bevölkerung hatte Ber -
luste. Luftverteidigunaskräfte vernichteten trotz ungünstiger Abwehr -
bedingnngen 31 feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl viermotorigeBomber . In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche Flnq -
zeuge Bomben in West- und Nordwestdeutschland .

Nachtrag für einen Teil unserer Auflag »
Aus drm Führerhauptquartier , 9. Febr . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bon vorbildlichem Kampfgeist erfüllt , wiesen unsere Truppen in

schweren AbwehMmpfrn bei Rikopol , westlich Tscherlassy, östlich
Shaschkoff, südlich der Beresina , südlich und westlich des JlmenseeS
sowie im Raum von Luga starke bolschewistischeAngriffe und Durch -
bruchsoerfuche unter Bereinigung oder Abriegelung örtlicher Ein -
brüche ab . Der Brückenkopf von Rikopol wurde nach sorgfältiger
Zerstörung aller militärischen und kriegswirtschaftlichen Anlagen
befehlsgemäß geräumt . Oestlich Shaschkoff wurden in Abwehr und
Gegenangriff 58 feindliche Panzer vernichtet , südlich der Beresina ,wo die Bolschewisten mit Strafgefangenen -Formationen angriffen ,IS weitere Kampfwagen abgeschossen .

Im Raum von Witebst beschränkten sich die Bolschewisten nachden schweren Verlusten der letzten Tage auf schwächere Einzel -
angriffe , dl« im zusammengefaßten Feuer zerschlagen wurden . Beiden schweren Abwehrkämpsen zwischen Pripjet und Beresina haben
sich die unter Führung des Generals der Artillerie W e i d l i n gkämpfende 36. und 134. Jnfanterie -Division unter den Eichenlaub -

arbeitet auf Sturz Frames hm
Neues Erpressungsspiel beginnt - Moskaus Anweisungen an Bogomolow in Algier

Nachtrag für einen Teil unserer Auslag «
Bd . Lissabon, 9 . Febr . Unter der Überschrift „Wenn sich

Franca widerspenstig zeigen sollte"
, stößt der diplomatische Korre -

fpondent des „Obferver " neue Drohungen gegen die Madrider Re-
gierung aus , die um so mehr überraschen müssen, als die spanische
Regierung ihre » Standpunkt der Aufrechterhaltung der Neutralität
klar bekanntgegeben und der britische Botschafter in Spanien °Sir
Samuel Hoare versichert hat , es fei nicht Englands Absicht, Spanienin den Krieg zu ziehen . Jetzt stellt der diplomatische Korrespondentdes „Obferver " fest , daß die Widerspen st igkeit Francos
gegenüber den Alliierten Krieg mit Spanien bedeuten könne.
In Londoner Kreisen , die diese äußerste Möglichkeit vermeiden
wollten , spreche man jedoch davon , von Franca die Entlassung aller
politischen Gefangenen und die Ausschreibung freier allgemeiner
Wahlen zu verlangen , wenn er sich den Anglo - Amerikanern gegen-
über nicht gefügig zeige. Es werde in gewissen Londoner Kreisen auch
vorgeschlagen , eine sogenannte „spanische Bewegung der
nationalen Befreiung " ins Leben zu rufen , die das Zieleiner revolutionären Beseitigung Francos habe , die nach dem
Muster der Tito -Banden in Serbien organisiert werden soll . Diese
von Handlangern Moskau ? geführte revolutionäre Hetze gegenFranco - Spanien müsse dann von England nach Meinung dieser Lon -
doner Kreise Politisch, militärisch und moralisch unterstützt werden .
Auf die Einwendung , daß dies eine Einmischung in die inner -
spanischen Angelegenheiten sei , werde von den gleichen Kreisen er-
widert , daß die Entscheidung für oder gegen die sogenannten faschisti»
schen und autoritären Regime nicht mehr länger die innere An - .gelegenheit eines europäischen Landes sein könne. Der Vorstoß des
„Observer " zeigt , daß der anglo -amerikanische Nervenkrieg gegen die
iberische Halbinsel noch nicht beendet ist.

Wie es in Berichten aus Algier heißt , soll der dortige bei de
Gaulle akkredidierte sowjetische Botschafter Bogomolow An -
Weisung erhalten haben , in allen spanischen Angelegenheiten aktiver

als bisher aufzutreten und von Algier ans die kommunistische
Agitation nach Spanten hinüber zu verstärken . In diesem Zu -
sammenhang verlautet weiter , daß die Sowjets ' den Plan haben ,ein sowjetspanisches Emigranten - Komitee zu grün -
den, das unter der Führung von Negrin stehen und seinen Sitz
in Moskau oder in Nordafrika haben soll . Die sowjet- spanische
Emigranten - Clique soll gewissermaßen als „ Gegen - Regie -
rung " dei Franco -RegimeS anzusehen sein.

« Portugals Regime steht außer Debatte -
Lissabon, 10 . Febr . Während einer vorbereitenden Sitzung des

großen Kongresses der Einheitspartei Nationalunion gab Minister -
Präsident Salazar in seiner Eigenschaft als Führer der Partei
Erklärungen ab , über die die portugiesische Presse ausführlich be-
richtet . Eingangs wie! Dr . Salazar darauf hin , daß die nationale
Revolution bereits alle Altersklassen der Bevölkerung erfaßt habe
und also nicht mehr ausschließlich das Werk seiner Generation selbst
sei . Es bestehe somit die Sicherheit , daß das begonnene Werk fort -
gesetzt würde .

Das Problem des Regimes in Portugal steht, wie dieser Krieg
auch ausgehen möge, außerhalb der außenpolitisch «« Diskussion .
Die größte Leistung eines Jahrhunderts in Portugal w«rd« es sein,wenn folgende Prinzipien beachtet werden :

1. den Frieden und die Neutralität zu erhalten , unbeschadet der
Allianz mit England und der damit verbundenen Garantie ;

2. dir Unabhängigkeit und die Unverletzlichkeit Portugals zu
erhalten in einer Welt , die neu geordnet wird und innerhalb einer
internationalen Organisation , die vielleicht aus die Bildung grö -
tzerer Wirtschaftsräume ausgeht ;

3. Die Ordnung beizubehalten und die Revolution fortzusetzen
auch unter den neuen Umständen , und ohne die grundsätzlich««
Prinzipien der Zivilisation sollen zu lassen.

5« °/» ter Bevölkerung chinesischer Provtnzen verhungert
Drakonische Maßnahmen gegen Kannibalismus - Straßen mit Leichen übersät

Bd . Lissabon, 10. Febr . Der Sonderkorrespondent des „News
Chronicle " in Tschungking berichtet von einer unvorstellbaren Hungers «
not w weiten Teilen Tschungking -Chinas und insbesondere in der
Provinz Kwangtung . Nach den vorliegenden Berichten aus der
Kwantung -Provinz seien viele Fälle von Kannibalismus vorgekom-
men . Die Straßen seien übersät mit den Körpern sterbender oder
bereits verhungerter Menschen . Es gebe Distrikte , wo fünfzig Prozentder gesamten Bevölkerung elend umgekommen sei . In vielen Fällenseien die Opfer der Hungerkatastrophe nicht begraben worden , weiles niemand mehr gegeben habe , der die Beerdigung hätte vornehmenkönnen . Hungrige Menschen, so heißt es in den Berichten aus
Tschungking weiter , hätten die Saaten aus dem Boden gerissen, um
ihren quälenden Hunger zu stillen. Baumrinde , Pflanzen und
Wurzeln bildeten die Nahrung vieler Hunderttausender von Chinesen ,und viele seien an den Folgen einer Vergiftung , die sie sich auS den
Pflanzensäften zugezogen hätten , schmerzlich zugrunde gegangen .
Verzweiflung und unbeschreibliches Elend hänge über ganzen Land -
schasten und Distrikten Tschungking - Chinas . Die Behörden hättenstrengste Maßnahmen gegen den um sich greifenden Kannibalismus
ergreifen müssen und die Schuldigen hinrichten lassen. Ein weiteres
drängendes Problem sei die Bekleidung der Bevölkerung , da un -
zählige Chinesen ihre Kleider verkauft hätten , um sich für den Erlösetwas Eßbares zu kaufen . Hier wie in den indischen Provinzenbietet sich also das gleiche düstere Bild , nämlich Hunger , Elend und
Enttäuschung über die zweifelhaften Segnungen , die die Feinde der
Ordnungsstaaten der Welt aufzwingen wollen .

AGA.-Luftsangfter bombardierten Missionare
Tokio, 10. Febr . Wie Dornet berichtet , beabsichtigen ine zustän -

feigen japanischen Behörden , dem Vatikan einen ausführlichen Be -
richt über die unmenschliche Beschießung ausländischer Missionäredurch USA .-Luftstreitkräfte am 6. Febr . vor Wewak (Neu - Guinea )
zu unterbreiten .

Insgesamt über hundert ausländische Missionare mit ihren
Familien wollten auf japanischen Barken aus der Kampfzone slüch -
ten , wurden jedoch von etwa 3» USA . - Bombern erbarmungslosangegriffen , wobei 58 Personen getötet und 89 weitere schwer ver -
wundet wurden .

Eden will erst die Schlacht um Rom abwarten
Stockholm , 10. Febr . Im Unterhaus lehnte Eden den Vorschlagab , dem König von Italien mitzuteilen , daß seine Abdankung zu-

gunsten seines Enkels bis zur Entscheidung des italienischen Voltes
über eine endgültige republikanische oder monarchische Regierungs -
form erwünscht sei . Eden erklärte , er sei nicht geneigt , diese Frageeiner näheren Prüfung zu unterziehen , solange noch die Schlachtum Rom tobe.

In Beantwortung einiger Fragen sagte Eden , man schätze die
Zahl der Kriegsgefangenen des britischen Commonwealthin Händen der Japaner aus 140 000.

Aufstellung eines faschistischen ElitekorpS
Rom , 10 . Febr . Wie der Generalsekretär der republikanischen

faschistischen Partei , Pavolini , mitteilt , hat der Duce die Auffiel -
lung eines faschistischen Elitekorps besohlen , das den Namen trägt
„Onore e Combattimento "

( Ehre und Kampf ) . Der Eintritt stehtallen Faschisten im Alter von lg bis 25 Jahren frei , die sich ver -
pflichten , zur Fortsetzung des Kampfes an der Seite Deutschlandsund der übrigen Verbündeten bis zum siegreichen Ende , zur absoln -
ten Treue zu Mussolini , im Kriege zur Bereitschaft einen Platz stetsin der vordersten Kampslinie einzunehmen und im Frieden zum

vollen Einsatz der Person im politischen Leben des Fascio und zurMitarbeit am nationalen Aufbau der faschistischen Republik .
Meuterei auf einem Geleitzusschiff

Gens, 10. Febr . Aus einem britischen Handelsschiff kam es
während einer Geleitzugfahrt im Mittelmeer laut „Dorkfhire Post "
zu einer Meuterei . Ein nordenglisches Gericht hatte jetzt gegen vier
aufständische Seeleute zu verhandeln . Der Kapitän des Schisses wurde
nach seinen Aussagen von den Seeleuten überfallen . Sie nahmen
ihm den Revolver ab ; vorübergehend habe er sogar Wachen der
bewaffneten Geleitfahrzeuge zur Hilfe herbeirufen müssen. Als der
Kapitän daraufhin mit Rache bedroht worden war , habe der Geleitzug -
führer eine Korvette längsseits des Meutererschiffes geschickt, die daS
Leben des Kapitäns schützte .

Zkus aller WeZi
>2 000 Vögel von leuchtturniwöchter gefangen

Königsberg . Der erfolgreichste Vogelfänger unserer Zeit dürste
wohl der Leuchtturmwächter Pofingies in Windenburger Eck, am
Kurischen Haff , in Ostpreußen sein, der seit 1929 rd . 82 000 Vögel
gefangen hat , um sie , mit gezeichneten Fußringen versehen , weiter
fliegen zu lassen. Allein im vergangenen Jahr waren es etwa 5000
Vögel . Von ihm konnten insgesamt 104 Vogelarten festgestelltwerden ,unter diesen große Seltenheiten . ,

Der erste Storch in OstpreuBen eingetroffenKönigsberg . Früher als in anderen Jahren Ist jetzt der Storchnach Ostpreußen zurückgekehrt. Dieser Tage wurde auf einer Wiesein Ebenwalde , Kreis Lyck, dieser Frühlingsbote gesehen, der an -
scheinend als einziger seiner Art den weiten Weg aus dem Süden
nach dem rauhen Ostpreußen zurückgefunden hat . Stare sind in diefer
Provinz in den letzten Tagen in mehreren Gegenden gesehen worden .

20 cm Schnee in der libyschen Wüste
Ankara . Zum erstenmal seit vielen Jahren ist , nach einer Mel -

dung aus Kairo , am Montag in der Libyschen Wüste Schnee gefallen .Der Schnee erreichte eine Höhe von 20 Zentimetern und machte die
vorübergehende Einstellung aller „alliierten " Luftoperationen nötig .
Schnee in der Libyschen Wüste ist eine so seltene Erscheinung , daßin der Geschichte nur sehr wenige Fälle bekannt sind .

Hitzewelle in Buenos Aires
Madrid . Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , hat die in der

argentinische » Hauptstadt herrschende Hitzewelle zu einer allgemeinen
Flucht aus der Hauptstadt nach dem in der Nähe gelegenen StrandMar del Plata geführt , wo kaum noch Unterkunft aufzutreiben istund die Lebenshaltungskosten um etwa 20 Prozent angestiegen sind.
Infolge der Hitze kamen an einem Tag neun Personen ums Lebenund 313 mußten in die Sanitätsstellen des Roten Kreuzes einge -
liefert werden . Der Wasserverbrauch von Buenos Aires ist auf
1,2 Milliarden Liter täglich angestiegen .

Verbrecherbande ausgehoben
Turin . Seit einiger Zeit wurden Ortschaften in der Gegend vonTurin von einer Bande terrorisiert , die nachts in die Bauernhöfeeindrang , die Bevölkerung ausraubte und bei dem geringsten Versucheines Widerstandes sofort von der Schußwaffe Gebrauch machte.Bei einer in großem Rahmen durchgeführten Säuberungsaktion der

Republikanischen Nationalgarde gelang es , diese Bande festzunehmen .Das Sondergericht für die Verteidigung des Staates verurteilte
sechs Anführer

"
der Bande zum Tode , die übrigen Banditen zuje 30 Jahren Zuchthaus . Die Todesurteile wurden sofort vollstreckt.
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AUS KARLSRUHE
Der Mekser wetzt fein Metzgermesser

An einem der letzten Tage fiel dem aufmerksamen Ströhen «
Passanten auf , wie eine größere Zahl von jungen Burschen in leuch¬
tend - weißen Mützen und ebensolchen Kitteln dem Schlachthof zu-
strebten . Die Lehrlinge des Karlsruher Fleischerhand »
Werks waren in der Großviehhalle des Schlachthofes zur Erledi -

gung des praktischen Teiles des Kriegsberufswettkampfes angetre «
ten . Die Borbereitung und Durchführung des Wettkampfes lag in
Händen des Obermeisters der Fleischerinnung Karlsruhe , Fazler .
Unterstützt wurde er von einer Prüfungskommission , bestehend aus
erfahrenen Metzgermeistern .

Da lagen auf blitzblank geputzten Tischen rosige Fleischstücke.
Kalbsvorderviertel ' und Büge . Nierenbraten und Rouladen galt es
auszubeinen und verkaufsfertig zuzurichten . Die Aufgabenstellung
lautete : I . einen Kalbsbug ausbeinen und verkaufsfertig zurichten ;
2. einen Kalbsschlegel ausbeinen und zurichten: 3. ein Kalbsnorder -
viertel zerlegen und ausbeinen ? 4. eine Roulade und einen Nieren -
braten bereiten . Wettkampfleiter und Prüfnngsmeister begutachte -
ten kritsch und scharf die Arbeiten . Da wurde geprüft , ob die
Schnitte anatomisch richtig geführt waren , ob die „Oberschale "

, die

„Maus " und das „Schwanzstück" fein säuberlich getrennt - und für
sich dalagen ? wie die Knochen vom Fleische frei und sauber aus -

!
,ebeint wurden , damit ja kein „Schnitt - oder Schabefleisch" ent -
tand . Allgemeines Urteil des Prüfenden : „Arbeitsergebnisse bis -

her und im großen gesehen zufriedenstellend " .

Voll « Maria Höfler las aus ihren Werken
Polly Maria Höfler , die Autorin des bekannten Romans

„flttdre und Ursula "
, war am gestrigen Abend aus Metz zu uns

gekommen , um vor einem überaus zahlreich erschienenen Publikum
auf Einladung des BolkSbildungswerkes aus ihren Werken und vor
allem aus ihrem Roman zu lesen.

Den ersten Teil des Abends bestritt die Schriftstellerin mit der
Lesung von Teilen aus ihrem Roman „N i e m a n d s d o r f" und
der Novelle über einen an der Ostfront gefallenen Soldaten . Liegt
dem ersten Werk die Sehnsucht der lothringischen Menschen nach
der deutschen Heimat zu Gxui ' de , so ist der zweite den unsterb -

lichen Helden dieses Krieges gewidmet , die mahnend über die . Gräber
hinaus zu uns sprechen.

Den größten Teil des Vortragsabends nahm dann die Lesung
von Abschnitten aus dem schon erwähnten Roman „Andrö und
Ursula " ein , der Polly Maria Höfler eine Erklärung über die Ent -
stehung vorangehen ließ . Dieses Buch, das aus dem tiefen Willen
zum Frieden , zur Versöhnung mit den Feinden , geschrieben wurde
und auch heute noch nicht seine Bestimmung verloren hat , behandelt
ja die seltsame Liebesgeschichte einer Deutschen und eines Fran -
zosen, die durch das Kriegstagebuch des Totgeglaubten , das in die
Hände des deutschen Mädchens geriet , zueinandersanden und kurze
Zeit der Liebe und Verwirklichung des Friedensgedankeiis leben
konnten .

Der Bortragenden , die sich sehr darum bemühte , von ihren Ge>
danken in die Herzen der Zuhörer zu säen, galt sehr herzlicher
Beifall . G« rdo Wollwarth

Räch 130 labten wieder Musik auf Glaodarfe
Bruno Hoffmann , der Meister der Glasharfe , gibt am Sonn -

tag , den 13 . Februar , 16.30 Uhr , im Künstlerhaus ein einmaliges
Konzert und führt dabei seine Zuhörer in einem erläuternden Vor -
trag in die Geschichte der Glasharmonika - Glasharfe ein . Dabei
kommen die Originalkompositionen für Glasharmonika von Mozart
und dem sächsischen Hofkapellmeister Johann Gottlieb Naumann zu
Gehör , die seit der letzten großen Glasharmonikavirtuosin , der blint
den Marianne Kirchgeßner , also seit über 13V Jahren nicht mehr
original im Konzertsaal zu hören waren . Bruno Hoffmann hat in
seiner Glasharfe jene in der Rokokozeit und in der Zeit der Roman -
tik so schwärmerisch verehrte Glasharmonika neu erstehen lassen,
um die sich der ehem. Kapellmeister , des hiesigen Theaters , Alois
Schmidtbauer , der Lehrer Marianne Kirchgeßners , besonders ver -
dient gemacht hat . Karten bei Neufeldt und Maurer .

ReidisarbeiUgtmeintehäfl
Sehndenuerhütung .

Durch eine Verordnung des
Oberbürgermeisters findet im
Stadtkreis Karlsruhe mit Vor »
orten in der Zeit vom 13. bis
SV. Februar eine allgemeine Rat -
tenbekämpfung statt . Die Droge »
rien und Apotheken in Karlsruhe
sind offizielle Verkaufsstellen der
Rattenvertilgungsmittel . Sie sind
durch ein rotes Plakat gekenn«
zeichnet. Nach einem Reichserlaß
wird auch die Rattenbekämpfung in
den bombengeschädigten Gebäuden
durchgeführt . Hier erfolgt die Be»
kämpsung von EntrattungStruppS ,
die unter fachmännischer Leitung
stehen. Es erfolgt auch eine Kon-
trolle , ob Rattengift ausgelegt ist
und zwar nimmt die Kontrolle
Partei und Polizei gemeinsam
vor . Wer kein Rattengift aus -
legt , wird in Strafe genommen .

Kurz raeiierf - » schnell gelesen

Tödlich verunglückt ist der Direktor der Nürnberger Volksbank
Kurt W i l s e r aus Karlsruhe . Der im Alter ' von 55 Jahren aus
dem Lehen Abberufene war der jüngste Sohn des verstorbenen
Stadtrats Adolf Wilser hier . Auf dem Wege zu seiner neuen Woh »
nung — seine frühere Wohnung wie auch seine Arbeitsstätte wur -
den durch Terrorangrisfe zerstört — wurde Wilser von einem Kraft -

wagen so unglücklich angefahren , daß Wilser gleich seinen V «r -
letzungen erlegen ist .

Sein Lbjähriges Arbeitsjubiläum begeht heute in einem hiesigen
Werk Vorarbeiter Wilhelck Wenzel . Für die während dieser
Zeit bewiesene treue Pflichterfüllung wurde ihm durch den Be -
triebssührer und die Arbeitskameraden Dank und Anerkennung
ausgesprochen .

Auszeichnungen . Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde
Oberfeldwebel Otto Würfel , Luisenstraße 77 , ausgezeichnet . —
Das Eiserne Kreuz I . Kl . erhielt Oberleutnant Emil Ermel ,
Durlach , tzaldenwangstr . 15 . — Unteroffizier Alfred Göhler ,
Amalienstr . 24, erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern .

Bom Karlsruher Ruderverein 187» liegt nunmehr der Iah -
resbericht vom Ruderjahr 1943 vor . Es ist erfreulich , hieraus ent »
nehmen zu können , daß der Karlsruher Ruderverein , von dessen
Arbeit bfe Oeffentlichkeit sonst so wenig erfährt , eine wesentliche
Steigerung des Sportbetriebes durch aktive Arbeit aller Beteiligten
hat durchsetzen können . Ausfällig ist , daß nicht nur Vereinsmitglieder
emsig an der Arbeit sind , sondern auch Betriebssport mit etwa 20,
„ Glaube und Schönheit " mit etwa 15 und BDM . bzw. HJ . mit
etwa 18 Teilnehmern den Sport auf breite Basis stellen. Gefahren
wurden mit 462 Fahrten 6159 Bootskilometer . Veranstaltungen ,
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1 .
Annohmealter 17 Jahre

2 .
Nach einjähriger Ausbildung Unteroffizieranwärter

3 .
Seibitwahl der Waffengattung je nach Neigung

und Fähigkeit
4 .

Aufstiegsmöglichkeit bei Eignung xum Offizier
3 .

oder in den gehobenen Beamtendienst
(Inspektor , Oberinspektor , Amtmann )

• rfährt man beim zuifändtgtn Wehrbezirkskommando
vnd beim NachwuchftofAzierder Luftwaffe

JUNG DIE WAFFE JUNO IHR GEIST
JUNG IHRE TRAGER

Notizen aus Durlach
Aus der Arbeit des Bezirks -Obstbau- Bereins Durlach

Verlangt schon b^s Obst eine behutsame Pflege , so gilt dies erst
recht für den Haustrunk , den Wein oder Obstwein . Ueber die
Fehler , die oft schon beim Keltern beginnen und bei den leeren ,
nicht sachgemäß behandelten Fässern endigen , über das Festhalten
an althergebrachten und schon längst überholten Behandluugsmetho -
den , über Mängel und Schäden an Weinen und Obstweinen referierte
Oberregierungs - Chemiker Fischler anschaulich und ausführlich .
Er stellte an den Beginn seiner hochinteressanten Ausführungen ein
Wort des Gründers der Staatl . Versuchsanstalt Augustenburg : „ ES
ist leichter Getränke gesund zu erhalten , als feh -
lerhafte wieder herzustellen ." Eine eindringliche Mah -
nung an alle Haustrunkbesitzer sei deshalb hier wiederholt : Weine
und Obstweine haben dieses Jahr einen geringen Säuregehalt . Es
ist deshalb dringend nötig , sie nach der Gärung sofort von der Hefe
zu nehmen , damit sie nicht essigstichia werden ! Es würde zu
weit führen , auf die Behandlung solcher oder dickflüssig gewordener ,
wie an der Ruft schwarz werdender Moste hier einzugehen . Wer die
richtigen Ratschläge nach gründlicher Prüfung erteilen kann , das ist
die Staatl . Versuchsanstalt Augustenburg . Selbstverständlich ist das
Einsenden einer Probe erforderlich . Je schneller dies geschieht, um
so mehr besteht die Aussicht, die Fehler und Mängel zu beseitigen
oder mindestens zu dämmen . Im Zusammenhang mit der Behand -
lung der einzelnen Krankheitsfälle gab der Redner noch wertvolle
Hinweise über das Schwefeln mit dünnen Schwefelschnitten , mir
Schwefeltabletten , über Mostmilchjäure , ihre Anwendung und ihre
Gewinnung aus reinem Johannisbeersaft , über die Behandlung von
Fässern und über die Verwendung von Reinhefe . Für die sehr bei-
fällig aufgenommenen Ausführungen dankte der Vorsitzende des
Bezirks -Obstbau - VereinS Hettmannsperger . Eine sehr auS-
gedehnte Aussprache bewies , wie dringend nötig die Ausklärung war .

wie Verwundeten -Nachmittage , Lichtbildervorträge , Weihnachtsfeier ,
Waldlauf ; usw. , dienten dazu , den Zusammenhalt der Sportler zu
fördern . Sonntags ist zur Zeit Hochbetrieb im Ruderhaus .

Der Männerchor 1862 Conradin Kreutzer hatte seine Mitglieder
zu einer Feierstunde zusammengerufen . Veranlassung gab die Ver »
abschiedung von Gesanglehrer Emil Lang , der aus beruflichen
Gründen zurückgetreten war . Als fein Nachfolger konnte wieder
Franz Müller als Chorleiter eingeführt werden . Der zahl -
reichen Zuhörerschaft brachten die Bilder aus Alt -Karlsruhe von
Oberinspektor Hugenschmidt viel Interessantes . Chorführer
Müller konnte den Bildern durch eingefügte Lieder am Flügel sinn »
volle Begleitung geben . Viele Bilder gaben aber auch Chorführer
Weber Anregung zu ergänzenden Ausführungen . Die herzlich
aufgenommene Feierabendstunde fand durch Bekanntgabe von Brie »

sen aus dem Felde und Bilder aus dem Vereinsleben ihren Abschluß.

Kampf »em Krebs
Die Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen und weiblichen

Angestellten zeigte am letzten Sonntag , nach Begrüßungs » und
Einführungsworten ihres LandeSgeschästssührers Pg . Klaue , im
Ufa -Theater den Tonfilm „Jeder achte Deutsche stirbt an Krebs ."

Dieser Film veranschaulichte die „Behandlung " der Krebskrankheit
durch Kurpfuscher und die Heilbehandlung durch die dafür berufene
Aerzteschaft . Anschließend an diesen Film sprach Oberarzt Dr . med.
Cüny vom Städt . Krankenhaus über das Thema „Kamps dem
Krebs " . Der Arzt stellte heraus , daß der Volksgemeinschast durch
Krebs schon schwere Verluste zugefügt wurden und zwar nur des»

wegen , weil Krebserkrankte in vielen Fällen den Arzt immer zu
spät aufsuchen . Unachtsamkeit , falsche Scham und nicht angebrachter
Optimismus sind es , die den Arzt oft zu spät die Schwere des
Falles feststellen lassen . Es sollte daher jeder mindestens im Jahr
einmal zum Arzt zur gründlichen Untersuchung gehen. An Hand
von Zahlen über die Erkrankung und Schilderung der Krebsarten ,
sowie aus Grund der wissenschaftlichen Erkenntnisse stellte der Vor »
tragende in interessanten , lehrreichen und allgemein verständlichen
Ausführungen besonders heraus , daß bei rechtzeitigem Aufsuchen
des Arztes , durch Bestrahlung oder Operation den Krebserkrankten
weitgehend geholfen werden kann , denn Krebs Ist heilbar . An »
schließend an den Arztvortrag beendete ein weiterer Film „Kampf
dem Krebs " die stark besuchte Veranstaltung .

Voranzeigen
BadischeS StnntSttyeatcr . Im Großen Hau « heute 15 . Vorstellung

der DonnerStag - Stammiete um 18 Uhr die Puecini -Oper „ Madame
Butterst »" . — Morgen um 17 Uhr anläßlich des Javanische» Staats »
tagcS als 4 . Veranstaltung der „Japanischen Tage'
spiel „Avatari " von Wilhelm von Scholz in der

W » ' M
tagcS als 4 . Veranstaltung der „Japanischen Tage" das ftliegerschau-" ifel ,Myatari - von Wilhelm von Scholz in der Inszenierung von

elix Baumbach .
Colosseum. Wie uns von der Direktion dei EolosseumS mitgeteilt wird ,

finde« auch am nächsten Samstag , den 12. Februar , eine gamilien -
und Kindervorstellung Natt.

Wae bringt der Rundfunk? ,
Freitag . 11 . 2 . Reichsprogramm : 8.00—8.15 Zum SSren und

Behalten : Die Gärung , ein chemischer Prozetz. 14 .15— 15,00 Bunter
Melodienrcigen . 15 .00—15.30 Unterhaltung mit der Kapelle Willi Bich .
15 .80— 16.00 Solistenmusik . 16 .00— 17 .00 Aus Over und Konzert . 17 .1»
bis 18 .30 Hamburqer Unterhaltungzsendung „Ja . wen » die Mustk nicht
wär !" 19 .45—20 .00 Dr - Goebbels -Aussah : Tie Schlacht um Berlin .
20 .15—22 .00 OPerettenausfUbrung „ Das verwunschene Schloß - mit Mustk
von C. Milliliter . — Deutschlandsender : 17 .15—18 .30 Orchester - ,
Lied- und Kammermusik : Schubert , Dittersdorf , Svendien u.a . 20.15 bis
20 .45 Arien von Kran , Schubert . S0 .45- S1 .15 Operettenmelodien und
tänzerische Klänge . 21 .15 - 22-00 Beliebte Sinfonie - und Kanimtrmusik»
sähe von Mozart , Havdn und Beethoven.

Badische Presse :
Fernfpreck Rummer 9530 -9553

Agnes und MichaelRoman von
Hana Ernst

15
Urheber-Rcchtiscbiitz ! Deutscher Roman -Verlag
lvorm . E . Unverricht) . Klotzsche «Bez . Dresden »

Nicht allzuweit von der Stelle , wo der Zimmerschuster Blast
in fröhlicher Andacht die Maßkrüge leerte , hockten Agnes und

Michael unter einem Rindenkobel . Ueber ihnen rauschten und
bäumten sich die Bäume im Sturm . Der Regen klatschte hart wie
kleine Geschosse auf das Rindendach , aber es drang kein Wasser
hinein in dieses kleine Versteck .

„Friert dich ? " fragte Michael .
„Wie soll ich frieren , wenn du so nah bei mir bist, Michael .
Seht , da war das Gewitter den einen zum Leid und anderen

zur Freude gekommen , denn nie hätte der Seehofer -Michael sonst
den großen Mut

'
aufgebracht , die . Agnes so fest an sein Herz zu

nehmen . Er küßte sie immer wieder . Und es war so dunkel da
drinnen im Rindenkobel , daß man die Hand nicht vor den Augen
sehen konnte . Aber ihre Lippen fand er und sie die seinen .

Ach , sie war so lieb und so gut . diese Agnes , und ihr Mund

war so weich und kühl wie ein Rosenblatt im Tau . Ihm dünkte ,
daß er das Wunder selbst in den Armen halte und er war so

trunken von Glück, daß er gar
'nicht daran dachte, die Agnes zu

fragen , woher sie denn ihre Fertigkeit im Küssen habe.

„Horch"
, sagte er einmal . „Ich glaub , eS hat aufg 'hört zu

regnen ."
'

. . ..
„Nein "

, sagte sie schnell . „Ich höre -S rauschen ."

Noch nie hat ein Mann sie derart zu entflammen vermocht .
Was waren all die Leichthin verschenkten Küsse gegen diese eine
Stunde . Es war eine Nacht voll unerhörter Wunder , die nie ihr
Ende nehmen dürfte . , ,

Nein , man konnte sich wirklich nicht mehr täuschen. Es hatte

zu regnen aufgehört . Michael streckte seinen Kopf aus dem Rinden -

koöel und schlüpfte dann ganz heraus . Dann reichte er Agnes die

^ '
„Komm raus , eS ist wieder die schönste Nacht. "

Ueber der Feuerwand standen wieder die Sterne . Nur von

ferne hörte man »och den Donner .
„Ach schau doch Michael . Was ist denn das für ein Licht ?

Will es denn schon Tag werden ? "

Nein , es war nur der Mond , der sich langsam über der Brach -
wand heraufschob und sein bleiches Licht auf dem Gipfel des
Glimmsteins spielen ? ieß.

„Wie gut die Luft jetzt ist" , sagte Agnes und dehnte mit woh-
ligem Seufzer die Arme , ließ sie dann niederfallen auf die Schul -
tern des Maiines und suchte mit ihren Lippen seinen Mund .

In den Wipfeln der Bäume schluchzte der Wind , der die letz-
ten Wolkenfetzcn in die Ferne schleuderte. Die Brunellen dufteten
so schwer, daß es einem fast den Atem benahm . Irgendwo rief
hellauf ein Vogel und aus der Tiefe des Almfeldes hörte man
wieder die Glocken der Rinder .

„Wie spät mag 'S jetzt sein? " meinte Michael .
„Schlägt uns denn eine Stunde , Michael ? " AgneS schaute ihn

an . Ihre Augen waren wie großausgeschlagene Sterne . Langsam
stiegen sie die Graskuppe hinan . Verlassen lag der Platz , und das
Feuer war zusammengefallen zu einem Haufen Asche und ver -
kohlter Trümmer . Der Mond stieg immer höher und beleuchtete
die Kuppe jetzt fast taghell .

„Horch , Michael , es ist doch jemand hier "
, flüsterte Agnes .

Sie horchten und dann gewahrten sie den Zimmerschuster
Blasl . der sich gerade wieder eine frische Maß abgezapft hatte . . <

„He, Blasl ,
"
was treibst denn du da ? " rief ihn Michael an .

Der Blasl drehte sich ganz gemütlich um und lichter :
„Alle sind s

' fortg ' laufen . Ganz allein Habens mich lassen beim
Feuerl und beim Bier . Trink , Steinerbub !"

„Spiel uns einen auf "
, forderte Michael .

Der Einäugige sah zuerst Michael an und dann Agnes . Der
Mond schien dabei voll in sein Gesicht und die leere Augenhöhle
sah etwas gruselig aus .

„Für euch zwei allein soll ich spielen ?"

Michael gl^ ff in den Hosensack und wars dem Blasl ein Geld -
stück in die offene Hand . Daraufhin stieif der Blasl auf daS
Podium , steckte das Mundstück in seine Flöte und spielte mit tiefer
Ergriffenheit einen Walzer .

In märchenhafter Schönheit standen ringsum die Berge . Das
Silber des MondlichteS

'
lag wie ein seidiger Schimmer über ihnen .

Mit schönem Wohllaut sang die Flöte in die Nacht , daß die Vögel
im nahen Wald davon erwachten und auch mit einstimmten . Bon
Blüten und Kräutern stiegen balsamische Wohlgerüche durch die
Luft . Selbstvergessen schwebten die beiden jungen Menschen über
dem nassen Boden . ES war ihnen zumute , als fei von der ganzen ,

weiten Bild nach diesem Gewitter nur mehr dieser kleine Erden -

fleck für sie beide übriggeblieben .
Und darauf tanzten der junge Seehofer und die AgneS Aich-

bichler . Ganz allein in der mondscheinigen Nacht . . .
Eine Nachtigall schluchzte in der Nähe , daß der Blasl ver-

wundert die Flöte aus dem Mund nahm und hinhorchte .
„Spiel , Blasl !" forderte Michael immer wieder? Und der Ein -

äugige hatte selbst plötzlich Freude bekommen an dem sonderbares ,
mondscheinigen Spiel . Er durchschaute das Lieben dieser zwei
Menschen und eS dünkte ihm selbst , daß er noch nie solch wunder -
liche Töne seiner Flöte entlockt hatte . Und er spielte und spielte ,
bis Agnes atemschöpfend die Füße anhielt und ihren Kops an die
Brust des Burschen lehnte .

Jetzt erst sah Michael , daß drunten bei der ersten Almhütte ,
von der man den Blick zur Grazkuppe direkt frei hatte , ein Haufen
Menschen stand und zu ihnen herausschauten . Es mag sich wunder -
lich genug angesehen haben , die zwei im Mondschein tanzen zu
sehen . Es sah fast unnatürlich aus und für ein Volk, das an sich
für dunkle Sagen zugängig war , bildete der Nachttanz im Mond -
schein ein Ereignis von besonderer Bedeutung .

Einige Burschen wollten der Sache aus den Grund gehen.
Man hörte bald ihren Schritt auf dem Gestein näherkommen . Da
drehte Michael sich zu dem Flötisten hin .

„Hör , Blasl , sag Hinein Menschen, wem du zum Tanz aus-
gespielt hast . ES soll dein Schaden net sein.

"»

„Nein , sag' eS niemand "
, bettelte auch Agnes . „Du wirst eS nicht

zu bereuen haben , wenn du schweigst ."

Blasl kicherte.
„Werd mich erinnern an dich , wenn mich recht dürstet . Bist du

net die Ankerbräutochter ? Also, wird der Blasl wenigstens den
Sommer keinen Durst leiden brauchen ."

In den Latschen raschelte es schon . Die Burschen kamen näher .
Schnell faßte Michael das Mädchen um die Schultern und führte
sie die Kuppe hinunter . Er tiug sie durch das Latschcnfeld, wan -
derte mit ihr durch den Hochwald und sie ließen die Almhütte
links liegen . Immer wieder mußten sie rasten und als sie drunten
am See ankamen , breitete sich hinter den östlichen Bergspitzen ein
neues Licht und verdrängte den Mond . Der Tag war im Er -
wachen .

(ftortsetmitg folgt !)
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Kleine Nachrichten aus Baten und Elsaß
Mosbach: Der Zweigverein Mosbach des Odenwaldklubs kannlii diesem Frühjahr auf ein öOjähiiges Bestehen zurückblicken.

Mannheim : Beim Spiel auf der Dvrfstraße in Klingental wurdeein vierjähriger Junge von hier von einem Lastwagen überfahrenund getötet .
Eppingen : Am Sonntag treffen sich hier die Züchter der Bezirks-

gruppe Eppingen des Badischen Pferdestammbuches und die Züchterdes Kreiies Sinsheim int Landesverband Badischer Rinderzüchter , (au .)
Snlzseld : In der Bers« »inilung der. Landwirte sprach Ortsbauern -

sichrer Maier über die Erfüllung des Getreide - und Kartoffel -
kontingents . ( au .)

Hambrücken : Vor den Oberklassen der Schule sprach in fesselnderWeise ein im Kraichgau beheimateter Unteroffizier . (au .)
Philippsburg : Zu ihrer diamantenen Hochzeit erhielten die

Anton Braun Eheleute außer zahlreichen anderen Glückwünschenund Geschenken ein Handschreiben des Führers aus dem Haupt -
quartier . (au .)

Bruchsal: Der älteste Mitbürger der Stadt, Otto H e l l w i g ,vollendete gestern sein 94 . Lebensjahre er war ruud 40 Jahre als
Werkzeugmacher tätig . — Tapeziermeister Wilh . Schroff hat im
Alter von S2 Jahren das Zeitliche gesegnet . Er bekleidete nahezu
zwei Jahrzehnte lang das -Amt eines Stadtrats . — Im ausverkauf -
ten großen Saal des „Bürgerhos " veranstaltete die Gastspieldhektion
Hossmeister - Mannheim mit einem ausgewählten Programm einen
Meisterabend froher Unterhaltung . — Als eine der ältesten Mäd -
chenichulen in Baden kann die Höhere Töchterschule in Bruchsal in
diesem Jahr ihr IVVjähriges Bestehen feiern .

Wiesental : Bei einem Standortappcll wurden die besten Bastlerder H .J . in der Spielzeugaktion geehrt . Standortsieger waren Lothar
Siegler , Maria Sälzler,

'
Balsried Bogel und HeleneRollt . ( au .)

Lichtenau: Gestern vollendete in körperlicher und geistiger Frische
Ludwig Pfetzinger sein 80. Lebensjahr Seit dem Jahre 1887
führte der Altersjubilar sein bekanntes Baugeschäft und vor rund40 Jahren wurde er als Bezi

'
rksbauschätzer für den Kreis Kehl be -

stellt . Seiner Militärpflicht genügte Pfetzinger bei den Leibgrena -
dieren in Karlsruhe .

Oberkirch : Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler Südwest-
deutschlands gab hier einen Musikabend . Der Klavierkünstlcr Otto
Schneider bestritt die gesamte Vortragsfolge mit Werken von
Bach , Beethoven , Liszt , Brahms und Chopkn. Das Publikum dankte
mit lebhaftem Beifall . (ng .)

Osfenburg: Ein Lokomotivheizer aus Freiburg geriet auf dem
hiesigen Bahnhof unter die Maschine . Es wurden ihm beide Beine
abgefahren und der Brustkorb eingedrückt . Der Verunglückte ist
auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben .

Osfenburg: Öffentliche Frauerwerfammlungen finden ani Sams -
tag um 30 Uhr in Bohlsbach statt ( Redner : Kreishauptstellen -
leiter Bechtold ) und in Fessenbach (mit Gauredner F . Kraus ) .

Gengenbach: Am nächsten Dienstag , 20 Uhr, wird die Badische
Bühne in der Turnhalle auf Einladung von „Kraft durch Freude "
Kleists Lustspiel „Der zerbrochene Krug " zur Aufführung bringen .
Vorverkauf von Karten im Schuhhaus Armbruster .

Freiburg : Als die 42 Jahre alte Frieda Arnold aus Lahr im
Herbst nach einem anderthalbjährigen Gefängnisaufenthalt in die
Freiheit zurückkehrte, benützte sie in ihrer neuen Dienststelle in
Freiburg die erste Gelegenheit zu einem neuen Diebstahl und ent -
wendete aus der Garderobe ihrer Vorgängerin eine Anzahl Klei -
dnngsstücke. Da die bisherigen Gefängnisstrafen ohne heilsame
Wirkung blieben , erhielt die A . neben der Androhung der Siche -
rungsverwahrnng zwei Jahre Zuchthaus . — In der langen Reih ?der Blutspender nimmt Georg Rumbach aus Unterreute gewiß eine
Sonderstellung ein , denn er hat am 7. Februar zum 500 . Male sein
Blut gespendet . Die Blutmenge , die er dabei innerhalb zehn Iah¬

ren im Dienste der Lebenserhaltung und Erneuerung verbrauch -
ter Kräfte bei erschöpften und blutkranken Patienten zur Verfügunggestellt hat , beträgt über 180 Liter . (s .—)

Mülhausen : In der Obststraße wurde ein Mann in seiner Woh-
nung tot aufgefunden . Wie sich ergab , war er einer Leuchtgasver -
gistung zum Opfer gefallen .

Barr : Beiin Aufspringen auf einen fahrenden Zug geriet der
Eisenbahnschaffner Frieß aus Schlettstadt unter die Räder , die ihmbeide Beine abtrennten . Kurz daraus erlag der Unglückliche seinen
schweren Verletzungen . ( rt )Rixheim : Der Landwirt Erny wurde von einem wütend gewor-
denen Stier derart an die Wand gestoßen, daß ihm der Brustkorbeingedrückt wurde .

Zabern : In einem hiesigen Hotel wurde von der Polizei der
Koffer eines Reisenden beschlagnahmt , in dem sich sieben Flaschen
„Camus " und drei Liter Branntwein , befanden . Der Hamstererhatte die Spirituosen zu überhöhten Preisen erstanden .

Berg (bei Zabern) : Das 9 Monate alte Kind einer aus Luft-Notstandsgebieten umquartierten Frau ist in seinem Bettchen er-
stickt.

Diebische Posthelserin
Bei einer Kontrolle auf der Nebenstelle des Hauptpostamtes in

Heidelberg wurde die 44 Jahre alte verwitwete Posthelserin Katharina
Arnold aus Leimen dabei betroffen , wie sie beim Verlasien ihres
Arbeitsplatzes zwei Feldpostpäckchen in ihrer Kleidung verborgen
hielt , die sie in ihrer Wohnung aus den Inhalt untersuchen und
berauben wollte . Sie gab auf Vorhalt ihrer Vorgesetzten zu , inner -
halb einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne vorher bereits „ zehn
Feldpostpäckchen entwendet und den Inhalt , hauptsächlich Lebens -
mittel , die sich Volksgenossen für ihre Angehörigen im Felde vom
Munde abgespart hatten , im eigenen Haushalt verwendet zu haben .
Die Angeklagte war vor der Tat mehrmals durch Warnverfügungen
ihrer vorgesetzten Behörde auf die hohen Strafen hingewiesen worden ,die Feldpostmarder treffen . Da die Angeklagte außerdem selbst zwei
Söhne bei der Wehrmacht hatte , mußte sie sich der Verwerflichkeit
ihrer Tat doppelt bewußt sein. So kamen ihr denn die unerlaubten
zusäßlichen Lebensmittel teuer zu stehen. Das Sondergericht Mann -
heim verurteilte sie am 31 . Januar 1944 als Volksschädling zu
3 Jahren Zuchthaus und erkannte ihr die Ehrenrechte eines
deutschen Volksgenossen für die Dauer von 3 Jahren ab . DaS
Sondergericht führte in der Urteilsbegründung aus , daß jeder
Versuch, die Verbindung von Heimat und Front zu stören , un-
nachsichtlicĥ notfalls mit der strengsten Strafe , geahndet werde .

Ettlinger Tagesspiegel
Dem Obergefreiten Willi Riegel , Kanalstraße 5, wurde dasEK . 1. Klasse verliehen . — Der I . und 2 . Löschzug der FreiwilligenFeuerwehr tritt heute um 20 Uhr am Spritzenhaus an .

Auszug aus den Standesbüchern der « ladt Ettlingen
Sterbefälle : Friedrich Hai « , 66 I . . Sternengasse 15 : KarolineMouline Kuhn geb . Kritzer . 60 I .. Rheins » . «8 : Ernst Stößer , 74 « . ,Zadcner Tor 1 : Christine Hägele , geb . Kalfas . 72 I „ Bulacher Str . 5 :Heinrich Josef Herr . -II 5 ., Mohrcnstr . 3 : Michael Seuberi , 75 I . .Anna Maria vammer . 38 I . . Rheinsir . -21 : Alois Müller .3 -«J BuI en? flSj .̂ lse ^ chwaniberger , geß . Hurst . 62 I .. S « öllbronnerStr . , 9 : Karl Pfeil . 73 Z^ ittwlesenstr . 21 : Maria Frieda Laistner ,aev . Aull , do I . , Leopoldstr . 52 : Marie Stamm , geb . ^ aeggi , 91 I . ,Waldstr . öl Barbara Baureitbel , geb . Korn , 5g I ., Horbachstr . 16 :Katharina Denzlinger . geb . Langefeld , 85 J „ Pordersteia 11 : IofefineBudzlnski , geb . Gnetsch , 69 I . . Karlsruhe -Rüppurr : Elisab . Kuppinger ,geb . Kopfer , 88 Jahre alt , Schloß gartenstr . 3.

*
Herrenalb : Im Kurhaus bescherte die NSG . „Kraft durch

Freude " den Verwundeten des Teil -Lazarettes Herrenalb eine früh -
liche Feierstunde mit Musik und Tanz . Willy Eiermann dirigiertedas Karlsruher Akkordeon- Orchester , in dem Herbert Senger als
Solist seine Virtuosität zeigte . Schöne Tänze führte AnnelieseBreslein vor ; für erfrischende Heiterkeit sorgte der Humorist Karl -
Heinrich Vehmann . Die Soldaten dankten mit herzlichen Beifall .

Baöifche Familienchronik
Geburtstage : Frau August Jörger , Achern . 85 I . : Hauptlehrer i . R .

ivrou Christiane Haug , Sulzfeld . 71 I . ; Frau Elisabeth Pilsinger .Tairnbach . 8Z I . : Frau Rosina Schiller , Oberkirch , 81 I . : AugustLautenschlager , Unterowisbeim , 82 I . : Karl Klein . Ottersweier , 88 I . ;Frau Maria Kraft , Sulzbach , 86 Jahre .
Goldene Hochzeit : Konrad und Luise Roser . Bad Rappenau : Ehe -leute Christian Becker, Unteröwisheim .

^ Heldentod : Obergefr . Emil Hagenbucher , Sulzfeld : Obergefr . MarWild , Weitenung : Uff ; . Albrccht Herzog . Neuthard : Uffz . Erwin Lutz.Muggensturm : Obergefr . Heinrich Heft , Neidenstein : Uffz . HermannTetzner . Ubstadt : Obergefr . Willi Metzger , Unteröwisheim : Gefr . HugoKill . Oberweier b . Bühl : Soldat Andreas Maier . Waldulm : Obergefr .Franz Heinrich , Niederbühl : Uffz . Karl Ohnmacht , Gamshurst : Gefr .Arnold Braun und Gefr . Franz ' Josef Egner . Bühlertal : GrenadierEwald - « od.er, . Mauer .
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Mannheim 332 , plus 12 ; Caub 264 , minus 4 Zmtr .

.Willst du Untcoffiiicc ter Luftwaffe werben ?"
Unter diesem Titel veröffentlicht im Tertteil der vorliegenden

Ausgabe der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe einen Appell an die deutsche Jugend . Jungen , die Unter -
offfizier in der Luftwaffe werden wollen , sollen jetzt ihr Gesuch ein-
reichen . Welche Möglichkeiten und Vorteile die Jungen haben , istaus der Anzeige ersichtlich.

Wer kennt öie Tote ?
Tie Kriminalpolizei Siraßbnrg teilt mit : Am 6 . 2 . 1944 wurde ausdem Wasser an der Spitalschleuse in Stratzbnrg eine unbekannte weib «

liche Leiche geborgen . Beschreibung : Etwa 30— 35 Jahre alt ,schlanke Gestalt , dunkelbraunes dichtes Haar . Bekleidung : BlauerMantel mit schwarzen Holzknöpfen , graues Wollkleid mit rotbraunem
Kragenbund mit weißen Persen besticki, rosa Unterwäsche . Im Hemdsind die Buchstaben I . W . eingestickt . — Wer kann Auskunft über dieToie geben ? Wo wird die beschriebene Person vermißt ? SachdienlicheAngaben an die Kriminalpolizei Straßbura , Bitscher Straße 6 , Tele »
fon 210 45—48, App . 37, oder jede andere Polizeidleuststelle erbeten .

Mittelbadens Entscheidung in Mühlburg
Von allen badischen Meisterschastskämpsen des Sonntags ist das in

Karlsruhe zwischen dem VfB . Mühlburg und dem ,̂ C . Rastatt das
bedeutendste Spiel , weil es die Entscheidung in der Gruppe Mittelbaden
bringen wird . Mühlburg steht mit 17 :5 Punkten in der Tabelle , wäh -
rend Rastali , mit zwei Spielen im Rückstand , bei 15 :3 hält . Der VfB .Mühlburg muß also die Rastatter unbedingt schlagen , wenn er dasRennen mit feinem besseren Torverhältnis machen will . Ein Unent -
schieden , das man seinerzeit in Rastatt notierte , oder ein Sieg der Gästewürde die Entscheidung zugunsten Rastatts bringen . In Mittel -
baden spielen weiter FV . Tarlanden — 1. FC . Pforzheim und VfR .Pforzheim — Karlsruher Fußballverein . — In N o r d b a d e n wirddas Treffen Käsertal — Walldorf nachgeholt , alle übrigen Mannschaftenpausieren und treten am nächsten Sonntag zur letzten Runde an . —
In Südbaden kommt man , da der führende Freibnrger Fußballklubpausiert , auch nicht weiter , es sei denn , die Lustwaffe verlöre gegenEmmendingen , womit der schon am Ziel wäre . Tas ist aber
nicht zu erwarten . Weiter fpielen SC . Freibijrg — SPVgg . Wiehre .

Der SV . Mannheim Waldhof hatte am vergangenen Sonntag , wohlerstmals in seiner Geschichte , zu einem PUnktespiel nur 7 Spieler zurStelle . Trotzdem wurde gegen die KSG . Walldorf mit 4 :2 ein schönerSieg erkämpf «.
Der deutsche Fußballmeister Dresdner SC . hat ietzt das Trainingfeiner Meisterelf dem bekannten Leichtaihletik -Sportlehrer Gerfchlerübertragen . Georg Köhler , der dieses Amt bisher irnie hatte und mitdem DSC . zwei Tfchammccpokal - und einen Meisterschaftssieg erkämpfte ,wurde Jugendleiier und Geschäftsführer .

Winterwehrkämpfe am 12. /U . Februar
Tie kürzlich Pcrschohci »cn Wintcrwchrkämpic der SA . Gruppe Ober -

rhein werden nunmehr am SatttStäg und sonntag , IZ. /? ?. Februar ,wie ursprünglich vorgesehen , im Schwarzwald durchgeführt .

Nach kurzer Krankheit ist meine
geliebte Schwester , unsere liebe
Tante und Großtante

. Elisabeth Knittel
heute abend sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 8. Februar 1744
Reinhard -Heydrich -'Str . 76.

In tiefer Trauer : Anna DreBlei ,
8eb

. Knittel ; Wolfgang DreSler ,berl .-Gerichtsrat , z . Z? Hauptm .
bei der Wehrm . ; Friedrich Harald
DreBler , Obergefreiter , z . Z. im
Laz ; Dr . Hildegard DreBler , geb .
Hofmann ; Wolf -Dieter DreSler .

Feuerbestattung : Freitag , 11. 2. 44,vorm . 11 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Schmerzerfüllt geben wir Freun¬
den und Bekannten die traurige
Nachricht , daß heute nacht nach
einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe , herzensgute Mutter

Frau Kreszentia Kunz
geb . Lauinger

nach kurzer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 74 Jah¬
ren sanft im Herrn entschlafen ist .
Schöllbronn , den 9. Februar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen ,
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr .

Für die wohlt . Beweise herzlicher
Teilnahme , für die vielen Kranz -
und Blumenspenden , die uns an¬
läßlich des Hinscheidens meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter
Margarete Naudascher zuteil wur¬
den , sowie für das Geleit zur
letzten Ruhestätte , sagen wir herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Karl Naudascher u. Angehörige .

Karlsruhe , im Februar 1944.

Trogt » oder Drogistin mit Kennt «
Nissen der Chemie für die Foto «
stelle , 1 Angestellter für das chem.
Laboratoriuni der Hotostelle und
2 weibliche Arbeitskräfte für die
Fotostelle von Jndnstrie -Unterneh -
men gesucht . Bewerber mit ent
sprechenden Kenntnissen und Er
fahrungen senden ansführliche An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis «
abschriften u . Lichtbild uni . Kenn -
wort „281 —11" an Ala , Wien I ,
Wollzeile 16.

Küfer erhält Heimarbeit , Reparatur
kleiner Fäßchen : ferner suchen wir
für unsere hiesige Werkstatt einen
tüchtigen Küfer . Pekiinfabrik Neuen
bürg/Württ .

Wachmänner werden eingestellt , Flug
Hafenwache . Zu melden bei Wachh .
Stengle oder Gottesauerstr . 2t

Kausm . Lehrling per sofort od . nach
Schulentlassung gesucht . Zuschriften
uni . K 25301 an Badische Presse .

Lehrlinge , männl . u . weibl . , für un
fere Einzeldandelsgefchäfte in Khe .
zu Ostern ges . Perfönl . Vorstellung
bei Firma Willy Brohm . Zentrale ,Karlsruhe , Wilhelmstraße 35.

Lehrlinge für Fahrzengschlofferband
werk werden noch eingestellt . PEKA <
Fahrzeugbau G . m . b . H ., Karls -
rnhe . Sofienstr . 135.

Im Frühjahr 1944 können noch
Lehrlinge für folgMde Berufe ein -
gestellt werden : Werkzeugschlosser ,
Dreher und Industrie Kansmann .
Bewerbungen unier K 25353 an
die Badische Presse .

Schlosser -Lehrlinge , tücht ., strebsame
Jungen , zu Ostern 1944 ges . Mar
Mater , Karlsrnve/Bd ., Gerwigsir . 9

VSSer -Lehrling -Gesuch . Ordentlicher
Junge kann sofort oder später ein -
treten , Bäckerei G . Schmidt , Karls -
ruhe . Akademiestr . 41

STELLEN - GESUCHE
SriegSverf . Kaufmann , 40er , sucht Tä¬

tigkeit im Außendienst (Führers » .)
ob . als Korrespondent , Disponent
etc . Ang . unt . Nr . 4945 an die BP .

Mann sucht Stelle für Nachtwache .
Angeb . unter Nr . 49t3 an die BP .

Stenottipiftin , perfekte , sncht ab 1. 4 .
44 drei Tage in der Woche, oder
halbtags Beschäftigung . Angebote
unter Nr . 4892 an Badische Presse .

Erfahrene Buchhalterin sucht abwechsl
selbständigen Vertrauensposten . An -
geböte uuter Nr . 4865 an die
Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Ter Reichsminister für Rüstung un »

Kriegsproduktion . Ehef des Trans -
poriwesens , Berlin NW . 40, Alfen -
straße 4 , Tel . 11 65 81 . sucht : « rast -
sahrer , Kraftsahranlcrnlingc , Kfz -
Meister und -Handwerker , kausm .
Personal , Köche, Schuster , Schnei -
der , SttuvlWlftl ,*rcn . Kontoristin¬
nen . Einsatz »vcitgchuldsl n . Wunsch .

Röntgenlaborantin oder Laboranten
für die Werkstoffprüfung von In -
dnstriewerk gesucht . Erwünschi und
photopgraphifwe Kenntnisse . Ersab -
rnng in Grobstrukiur - Uitterfuchuu -
gen bei der Abnahme von Stadl -
n . Leichtmetall . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
„ Werkstoffprüfung 110 a" an Ala ,
Wien I .. Wollzeile 16.

Kontoristin für allg . Büroarb . , mögl .
m . Kenntn . in Masch .- Schr ., Steno
nicht nnbed . erf . , sowie Bürohilfe
für Tclefonbed . n. eins . Büroarb .
v . mtttl . Industriebetrieb in Khe .
zum ^ of . Eintritt , icdoch spätestens
Ende März , gesucht . Angeb . unter
K 25914 an die Badische Presse .

Lehrmädchen od . Anlernlina gesucht .
Alois Schmitt . Eilenhandlung .
Karlsruhe . Osiendstr . 7 .

Lehrmädchen für Verkauf und als
Modistinnen gesucht . Otto Hummel ,
Dameuhiite , Khe .. Kaiserstr . 95.

Garderobefrau per sofort gesucht .
Persönlich vorzustellen ini Büro
des Eeniral -Palastes . Karlsruhe .
Jnh . Kurt Vollmer . Passage 20.

Garderobenhilfe sofort gesucht . Vor -
zustellen bei Badische Bühne , Khe . ,
Bismarckstr . 15 . Tel . 3917 .

Frühere Putzmacherinnen , die sich be -
tätigen wollen , finden Aufnahme
in nnferem Atelier . Meldung
beten an : Gefchw . Hoffmann . Sve -
zial - Äiodenhaus , « he ., Kaiserstr . 122

Modistinnen , auch für halbe Tage , f .fof . od . spät . ges . Otto Hummel ,Damenhüte , Khe . . Kaiserstr . 95.
Näherinnen , anch dalbtagsweisc , ges .L . Ritgen , Karlsruhe , Vogesenstr . 2
Frauen , pünktlich und zuVerl . , zum

Austragen der Badischen Pressefür verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse , Vertriebsabieilg .

2 Frauen für unsere Flaschenfüllerei
gesucht «Halbtagsarbeit ) . Brauerei
Heinrich Fels GmbH . , Karlsruhe ," riegsstraße 115.

In gutgehende Speisegaststätte wer -
den zwei tüchtige , junge Bedienun -
8en

sos. gesucht . Angebote uuter
!r . 4404 au die Badische Presse

ZuVerl . Mädchen für einige Stunden
tägl . zur Betreuung zweier Kinder
gesucht . Angebote unter Nr . 4940
an die Badische Presse .

Tüchtiges Mädchen zur Mithilfe in
einer Militärkantine fofort gesucht .
Angebote unter Nr . 4886 an die
Badische Presse .

Kräftige Hilfe für Hausarbeit und
Ausgänge halbtagsweise zu älter .
Ehepaar gesucht . Angebote unt .Nr . 5012 an die Badische Presse .

Hausgehilfin od . Haushälterin , auch
ältere , in angenehme Danersiellung
gesucht . Bankdirekior Luv , Karls -
rube i . B . . Richard -Wagner -Str . 12.

Geboten Mantel f . 8 — 12jähr . Jung . ?
gesucht Akkordeon od . Handharmo -
nika . Ang . u . Nr . 4866 an BP .

t Paar H . -Rohrstirfel . Gr . 43 , gebot ,
geg . Damen -Tranerkleidnng . Ang .unter Nr . 4900 an Badische Presse .

Erftkl . Skischuhe , Gr . 35, geg . ebeus .
39/40 z. t . g . Schmitt , Kaiserallee 123

1 P . gut erh . D . -Skistiefel . Gr . 38.gebot . : gesucht ebens . H .- Skistiesel .Gr . 41 . Ang . u . » r . 4901 an BP .
Biete 2 P . Tamenschnhc , s. gut erh ..»iod . , Gr . 39/40 : suche Seppelhose

für mittlere Figur . Angebote unt .Nr . 4944 an die Badische Presse .
Sportschuhe , blau . Gr . 37, 2mal getr .

gebot . : ges . ebens . Straßenfch . od
Pumps (36) . Aug . Ii . E 490 a . BP

1 P . schwarze Lattspangcnschuhe , gut
erhalt ., gegen Bücherschränkchen zu
tauschen , evtl . Aufzahlung . Angeb .unter Nr . 4939 an Badische Presse .

Gebot , eleg . schw . Pumps , Gr . 39 ,
eleg . fchw . D .-Schuhe , Gr . 36. beide
höh . Abs . . H .-Salbsch ., Gr . 39, f .
gt . erh . : ges. eleg . D . -Schübe , Gr .
37' /,—38, od . S .-Halbsch „ Gr . 40.
Angeb . unter Nr . 4911 an die BP .

Haushatthilfe über 45 Jahre nach
Rüppurr gesucht . Angebote unter
Nr . 1906 an die Badische Presse

Hausgehilsiu , ehrlich u . fleißig , weg .
Verheiratung meines bisherigen
Mädchens zum sofortigen Eintritt
gefucht . Stephan Schneider , Kolo -
nialwarenhandlung , Kuppenbeil » .
Friedrichs » . 67.

Für Büroreiiligung im Rheindafen
gebiet wird zuverlässige Puysrau
gesucht . Zuschriften unt . K 25302
an die Badische Presse .

*
Plttifrirn wöchenil . einen Tag gesucht

Khe ., Am Stadtgarten 1, 2 Trepp
Stundensr . f . Bllrorein . aes . PläKA ;

Fabrzengb . GmbH . , Sofienstr . 135
Waschfrau für alle 4 Woche» in Pri

balhausbalt gesucht . Angeb . unter
Nr . 4924 an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Handwerksmeister , 60 I . , wünscht mit

Frl . od . Witwe ohne Anhang zw .
Heirat bekannt zu werden . Zuschr .
unter Nr . 4954 an Badische Presse .

Witwe , 47 I ., sucht sich wieder einen
liebevollen Kameraden zwecks spät .
Heirat . Bin katb . , groß u . sauber .
Besitze ein eig . Häuschen . Nur Wit¬
wer kommt in Frage . Zuschr . unt .
Nr . 4948 an die Badische Presse .

TAUSCH
Tausche eine große , aut erh . Puppe

geg . 1 Paar gut trlr Damenschnhe ,
Größe 36. Emilie Hartfelder .
Wössingen , Bez . Karlsruhe , Fried -
richsiraße 3 ."

Windbluse , Sport , Tennisschläger in .
Spanner gebot . : ges . Dirndl (44) .D .- Unterwäsche (44) , Trainings -
hose . Ang . unt . Nr . 4956 an BP .

Gut erh ., ziegdlrote T . -Wollbluse ae-
boten gegen dunkelblauen , gut er -
haltenen Dameu - Filzhut . Angebote
unter Nr . 4SSS an Badische Presse.

Sehr gut erh . . br . , wildl ^d . Pumps ,Gr . 40, h . Abs . , geg . Kinderspori
wagen zu tauschen gesucht . Angeb .unter Nr . 4960 an Badische Presse .

Fischerkahu , gut erh . , 6,5X1,4 m , geg .
gut erb ., kompl . Bett in . Wäsche zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 4946 an die Badsiche Presse .

IMMOBILIEN
>/» Morgen Acker in der Nähe von

Aue zu pachten gesucht . Zu erfrag ,in der Badifchen Presse .

KAUFGESUCHE
Gut erhaltene Nähmaschine gesucht .

Angeb . nnier Nr . 4964 an die BV .
Badecinrichtung . evtl . nur Gasbade -

ofen zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 4982 an die Badische Presse .

Staubsauger , auch reparaturbedürst . .
zu kaufen gesucht . Angevote nnrer
Nr . 4935 an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
» ans K ! s f el , Kaiserstraße 150 .

Freitag , 11 . 2. , ab 9 Ubr : Marina -
den ' Nr . 6601 — 6950 . Abgabe auf
alte rote Karten . . Bitte Schüsseln
mitbringen .

Union Verein . Kaussiätten GmbH ..Karlsr . Morgen Freitag ab 9 Ubr
Mtlrinaden -Verkauf Nr . 700 — 862
(auf alte Ausweise ) . Gesäße bitte
mitbringen .

Robsäfte , geriebenes Obst und Ge -
müfe für das Kleinstkind mischt
man vorteilhaft mit H i v v ' 9 Kin -
dernahrung . Dadurch wird häufig
die Verabreichung dieser wichtigen
Nährmittel erleichtert .

Briefmarken -Auktion am 24 ., 25 . n .26 . Februar 1944 in Bad Nauheim .Alt -Deutfchland — Europa — Her¬
vorragende Sammlungen . Kata¬
log steht ernsten Interessenten ge-
gen Standesanaabe u . Rückgabe zur
Verfügung . Edgar Wöhrmann &
Co ., Hamburg 1, Speersort 6, Tel .33 40 83 — Telegr .-Adr . : Edmoro .

Hausfrauen , die „ Döhler " bevorzu -
gen , können auf Nährmittelabschnitt
der 59. Ernährungsperiode wieder
D ö h l e r - Pudding kaufen . Lesen
Sie auch unsere Kleinanzeigen .

T H E A T E R
Staatstheat . Do . 10. ! ., 18 .00, 15. Do . :

Madame Buiterfly . Fr. 11. 2., 17.00 :
Ayatari , Urauff . Sa . 12. 2., 17.00 : Ver¬
kaufte Braut . — Kleines Theater : Sa .
12. 2., 18 .00 : Raub der Sabinerinnen .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . Heute letztmals : „ Die ge¬

heimnisvolle Villa " . Zug . nicht zug .
2.15, 4.50, 6.45 ( letzt . Hauptfilm 7.10) .

PALI . 2.15, 4.30, 6.45 (letzt . Hauptfilm
7.05) : „ lohann " . 3ugendl . nicht zug .

RESI : „ Zum Leben verurteilt ". 2.15,
4.30, 6.45. lugendliche nicht zggel .

UFA-THEATER: „ Die goldene Spinne ".
2.00, 4.15. 6.45. lug , über 14 3. zug .

UFA-THEATER. Sonnt . 11 Uhr : „ Spart
und Artistik ", lugendl . zugelassen .

CAPITOl . Tägl . 2.00, 4.15, 6.45 : „ Schwarz
auf WeiB " . Jugendliche zugelassen .

CAPITOl . Sonnt , vorm . 11 Uhr : „ Tabu ".
Ein Film vom paradiesischen Zauber
der Südsee . Jugendliche zugelassen .

| *DURLACH / PFINZGAU
~

|
Eine Gans zugelaufen . KHe .-Durlach ,

Kanzlerstr . 1 .

l ETTLINGEN , ALSTAL
"

j
Möbl . Zimmer ges ., Bettw . wird ge-

stellt . Angeb . unt . E 493 an BP .

UNTERRICHT
Wer gibt lyjähr . Mädel Alkordzither -

stunden in Ettlingen od . Rüppurr ?
Angebote unter E 492 an die BP .

Wer erteilt berufstätiger Frau Unter -
richt in Akkordeon (12 Bässe ) . Er -
bitte Adreffenang . u . 4941 an BP .

Konzert -Zither dringend gesucht . An
geböte unter Nr . 4912 an die BP .

Lautsprecher und Grammophon mit
Platten zu lausen gesucht . Angeb .
unter Nr . 4951 an Badische Presse .

Masken -, Papier - od . japan . Schirm ,
Fächer und Fastnachisschmnck für
Bühnenzwecke zu kaufen gesucht .
Angebote nnier D 581 an die BP .

Gut erh . dunkl . Herrenanzug ' gesucht .
Angevote unter E 490 an die BP

Schwarzer Samt oder Plüsch (auch
alt ) zum Umändern , sowie Kom -
munionkerzenschmuck (Trauben ) zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4963 an die Badische Presse .

Karneval - oder Bühnenkostüme zu
kaufen gesucht . Angebote unter
7 582 an die Badische Presse .

Tamenschuhe . Größe 38, zu kaufen
gesucht . Angebote unter D 584 an
die Badische Presse .

Ges . schw . Lack- od . weiße Schufte ,
Gr . 33 , evtl . Tausch gegen Damen -
bandschiihe . Ang . unt . 4938 an BP .

Suche Tickrübeu zu kaufen . Angebote
unter D 565 an Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Wer strickt Tamenweste u Pullover ?

Angebote unter Nr . D 583 an die
Badische Presse .

GEFUNDEN
Wer hat am 1. 2 . 44 Geld verloren ?

Näh . Khe ., Bachstr . 44. 2. St . links .

VERKÄUFE
Schöne dunkle Bettstelle mit Rost u .Matratze u . Nachttisch zu verkaufen .

Preis 90 Angeb . unt . Nr . 4952
an die Badische Presse .

Weißes , gut erh . Kinderbett m . Ma -
trage 20 zu verkaufen . Zu er -
fragen in der Badische » Presse

Antiker Tiamaiit -Ring (gr . Amethvstmit 17 Diamanten ) und Original -
Gemälde von Fritz Kaiser ( Schau -
insland ) , ca . (>0X70 , gerahmt , zuVerl . ( Freiburg .) Angebote unterNr . 4957 an die Badische Presse .

Brautkleid m . Schleier , modern , Gr .44 . zu verk . od . zu tauschen gegen
Oelgemälde od . Bodcnteppich . Aufz .Angeb. unter Nr . 4361 an die BP .

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 : „ Der Senior -
chef " . Ein Terra -Film . 3ugendverbot .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.30 , 4.45, 7.00 :
„ vlesel " . Jugend zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15.6 .30 „ Weiberregiment " . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00, 4.15.
6.30 „ Ihr erstes Rendezvous " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Der zweite SchuB " . Neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 „ Reite -
bekanntschalt " . Dazu : „ Holzfäller "
und Woche . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15. 6.30, So . ab 2 Uhr : „ Zirkus Rens " .
Jugendliche Uber 14 J . zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 17.30 Uhr : GroB .

Stadt - Varietäprogramm . Samstag
nachmittag 15.30 Uhr : Familien - und
Kindervorstellung . Karten ab 15 Uhr
an der Kasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19 .15
Uhr unsere Bunte Varietäschau .. Vor¬
verkauf an der Kasse ab 17 Uhr .

MI E T GESUCHE
Lager -Raum , mögl . Albtal , v . Karls -

rnher Großhandelsfirma auf Kriegs -
dauer gesucht . Angebote unter
Nr . 4930 an die Badische Presse .

R »um , leer , Umgeb . Kbe . aes . zumUnterstellen von Möbeln . Engesser ,Karlsruhe . Maraustr . 43.
Z-Zimmerwohnung mit Zubehör von

berufstätigem Fräulein gesucht .Angebote unter Nr . 4934 an di «
Badische Presse .

Einzimmerwohnung mit Zubehör in
Durlach gesucht . Angeb . unt . D 580an die Badische Presse .

Suche sofort 1—2 Zimmer m . Küche .Angeb . unter Nr . 4937 an die BP .
1. 3 . ge-
Angebote

Zimmer , gut möbl . . zum
sucht , mögl . Stadtmitte ,unter Nr . 495Ö an Badische Presse.
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